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NACH ENTWÜRFEN 
IN VOLLENDETER AUSFÜHRUNG 


VEREINIGTE WERKSTÄTTEN 
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Aktuelles 


Berlin von heute und morgen 


Ein Bildbericht von Guido Harbers 


Die ‚‚Interbau“ ist eröffnet. Unser Bundespräsident ‚‚ließ sich über- 
raschen‘‘, wie er bei seiner launigen Eröffnungsansprache sagte. 
Bei herrlichster Sonne bot sich ihm und den anderen 5000 Gä- 
sten das Fertige und noch im Bau Befindliche inmitten der schon 
vor einem Jahr hierfür angelegten neuen Grünanlagen dar: 
in der Mehrzahl ‚„‚Punkthäuser‘‘, vorwiegend von bekannten aus- 
ländischen Architekten errichtet, die, zusammen mit den hori- 


zontal ausgerichteten hohen und niederen Wohnblocks und den 


Einfamilienhausgruppen, sei es als flache „‚Atrium‘*-Häuser oder 


als zweigeschossige Reihenhäuser, eine lichtdurchflutete und in 


Grün gebettete \Wohngemeinschaft von etwa 1200 Wohnein- 
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Geschäftshoch- 


haus am Zoo 





heiten bilden. Dieses Stadtviertel war vor dem Kriege wesentlich 
dichter überbaut. Man hatte erst mit dem Bodenenteignungsge- 
setz eine wirksame Handhabe, die vielen Einzelgrundbesitze zu- 
sammenzulegen und nach den Erfordernissen des neuzeitlichen 


Städtebaues neu einzuteilen. 
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Bürohochhaus in Wilmersdorf 


Der verschiedene Grad der Vollendung der Bauten gibt eine aus- 
gezeichnete Möglichkeit, das angewandte Baumaterial und neue 
Bauverfahren auf Eignung und Wirtschaftlichkeit hin zu prüfen. 
Die meisten Grundrißtypen wurden von den ersten deutschen 


Innenarchitekten für diese Ausstellung auch eingerichtet. 


INTERBAU- SEILBAHN 





Verwaltung des Botanischen Gartens, beim Zoo 





Selbstbewußter und freier macht Kleidung, die korrekt 
sıtzt. Vor allem aber wıll die Dame 
ihrer Strümpfe sicher sein, deren tadellosem Sitz sıe vertrauen muß. 


Man trägt ERGEE - so hört man überall - und weıß genan, warum: 


ERGEE- Strümpfe sitzen wie angegossen, 


’ 


straff und genau dem Bein angepaßt. Die großzügige Verarbeitung 


des ERGEE-Strumpfes und die ungewöhnliche Elastizität 


seines Doppelrandes gewährleisten angenehmes Tragen ohne 





Jedes Gefühl der Beengung. 
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Dias Liter Cailar ER 


Stunden anmutiger Freude wecken viele besondere Wünsche, 
sie zu erraten macht glücklich und froh. 
Und Cailler ist oft solch ein Wunsch. Milde und Süße, 
zarte Verzauberung — das ist Cailler, 


eine erlesene Schokolade von wunderbar zartem Schmelz. 





- DIE BEKANNTE SCHWEIZER MARKE VON WELTRUF 
AUCH.IN DEUTSCHLAND HERGESTELLT 





Repräsentative Allee (Ostsektor 


Beachtlich ist, daß alle diese Bauten von privaten Eigentümern 
erbaut werden. Die Stadt hat alle Bauten, außer den größeren 
Einfamilienhäusern, in ihr ‚‚Soziales Wohnungsbauprogramm“* 
aufgenommen, was jedoch nur einen bescheidenen Teil des 
jährlichen Bauvolumens von etwa 20.000 sozialgeförderten Woh- 
nungen ausmacht. 

Außer der ‚‚Interbau‘‘ regt sich aber in allen anderen Stadtteilen 
die Bautätigkeit, soweit es die Westsektoren betrifft. In den 
Zentren sind es Geschäftshäuser und Ladenbauten, in den Wohn- 


gebieten große Bauvorhaben des sozialen Bereichs. Dazu gehören 





Zahnärztliche Klinik der ‚Freien Universität Berlin‘* 


große, mitten in die volkreichsten Stadtteile hineingelegte, fürst- 
lich ausgestattete Frei- und Hallenschwimmbäder und Spiel- 
anger und alles durchdringende Grünflächen, die, mit steigender 
Beschäftigung der Werktätigen zusammen gesehen, für alt und 
jung das Leben wieder von der freundlicheren Seite zu betonen 
geeignet sind. 

Solch lebenszugewandte Gefühle, ja eigentlich einen neuen Le- 
bensstil, erzeugt schon die bauliche Ausrichtung unserer Zeit. 
Die Technik, vorab Statik, Klimaanlagen, Installation, laut- 


lose und wirklich recht fixe Aufzüge, ermöglicht diese schnell 
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leicht und aromatisch 


Wohnhochhaus 





und Verkehrsmittelnetz kann sich der geplagte Büro- und Fabrik- 
mensch und das einer Schnelldressur unterworfene Schulkind 
auf ein wirklich ruhiges Daheim freuen, sei es in sonnig gelegenen, 
der Straße abgewandten Mietblocks oder im Eigenheim mil 
Garten. So kann man den Schrecken der Großstadt schon mit der 
Zeit Herr werden, vor allem unter einer derart verantwortungs- 
fanatischen technischen Verwaltung, wie sie der jetzige Bausena- 
tor leitet. 


Welcher Gegensatz die Stille, welche einem fast überall im Ost- 





Sr sektor empfängt mit seinen einsamen Straßen, die wie Plätze 
PORZELLANFABRIK SCHONWALD » SCHONWALD . OFR. wirken, innerhalb noch zahlreicher Ruinenplätze; eine Stille, die 
im repräsentativen Straßenzug der Stalinallee noch eindring- 


licherwirkt. Immerhin verspricht die Einschaltung weltbekannter 


emporgewachsenen, feingliedrigen, fensterreichen Großbauten. Siedlungsfachleute nun auch im Östsektor neue, fröhliche Garten- 
Auf der anderen Seite und im Zusammenhang mit einem schon städte. 


jetzt ausgezeichneten und noch großzügiger geplanten Straßen- 


Die neue 
Kongreß- 


halle 





Einen einzigen Mißklang möchte ich nicht verschweigen: die 
neue Kongreßhalle. Alles Gewollt-Sensationelle ist doch eigent- 


lich schon abgetan, bevor es richtig fertig wird. Um 1200 Sitz- 





lätze ein derartiger Aufwand! Hier hätte ein unerschrockenes 
o 


Wort, taktvoll vorgebracht vor Baubeginn, wohl mehr bedeutet 


Luftige Ausstellungshalle für die Schau „Die Stadt von morgen“ 


ANKER VELOURS-uno HAARGARN-TEPPICHE 
als Meterware zum Raumauslegen - mottenecht durch »Eulan« ANKER-TEPPICHE 


» in Qualität verankert « 





bekannt - bewährt - behaglich 


Bezug durch die einschlägigen Geschäfte seit mehr 
ANKER-TEPPICH-FABRIK. GEBRÜDER SCHOELLER - DÜRENIRL. als 100 Jahren 
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Darauf kommt es an... 













































































bei Rundfunkgeräten: 


Naturgetreuer, raumfüllender Klang in feinster 
Nuancierung, vollendete Technik und ein an- 
sprechendes Gehäuse, das in jeden Wohnraum 
paßt — das bietet das Philips Empfänger-Pro- 
gramm 1957/58 mit Philetta, Sirius, Sirius Mi- 


gnon, Merkur, Saturn und Capella. 





PHILIPS 















































ä | Philips bringt 
| die Technik von morgen 


in Bild und Ton: 


1 Videomatic 


Audiomatic 


0 


bei Fernsehgeräten: 


Philips Fernsehgeräte werden einmal richtig 
auf den Sender eingestellt, dann bedient man 
nur noch den Netzschalter - und immer erhält 
man klar gezeichnete, brillante Bilder undeinen 
naturgetreuen Ton. Philips Fernsehgeräte: 


Automatic in Bild und Ton. 










BBC -Haushaltgeräte 


machen 
das 
Leben 


PERE 


Elektroherde ab DM 296.50 
Kühlschränke ab DM 589, — 
Küchenmaschinen ab DM 228. — 


Wir senden Ihnen gern kostenlos 
bebilderte Prospekte zu. 


BROWN, BOVERI & CIE. AG., MANNHEIM 





gegenüber dem edlen Spender, als die nun sichtbar werdenden 
harten Tatsachen. 

Halten wir uns dafür an die Memorial Library, die sich mit 
vielen anderen, der Allgemeinheit dienenden, neuen Einrich- 
tungen unerreicht gut und nützlich erweist. Auch hierin weist die 
„Interbau‘‘ mit Kirchen beider Konfessionen, Kindertagesstätten, 
Schulbau und anderen Gemeinschaftseinrichtungen gute neue 
Wege. 

Nun noch ein Wort zu dem weit draußen beim ehemaligen 
Reichs-Sportfeld im Bau begriffenen Mammuthaus Le Corbu- 
siers. Welcher ungute Geist hat diese Massenunterkünfte für fast 
Was 


600 Kleinfamilien und Ledige ermöglicht? nützen da 
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Zehngeschossiges Wohnhaus 


Schlagworte ausländischer Provenienz, wenn doch hier Menschen 
in langen, schmalen Wohnschläuchen, mit einem selten ungün- 
stigen Verhältnis von wirksamer Fensterfläche zur Gesamtwohn- 
fläche, ihr Leben verbringen sollen? Und die Wirtschaftlichkeit? 
Es wird Aufgabe der Fachpresse sein, Tatsachen herauszustellen, 
um, gegebenenfalls, weiteres Unglück zu verhüten. Für Propa- 
ganda erscheinen uns jedenfalls Wohnungen nicht das richtige 
„Futter“. 

Unsere künftige Reichshauptstadt kann natürlich erst wieder 
richtig gedeihen mit dem erforderlichen ‚‚Hinterland‘ und mit 
offenen Grenzen zu seinem herrlichen natürlichen Erholungs 


bereich im ehemaligen Umfang. 


Die Bundesgartenschau Köln 1957 
Ein Bildbericht von Guido Harbers 
Man tut gut, mit der Seilschwebebahn hoch über den Rhein zu 


setzen. Da wird man sachte in die Lüfte, heraus aus dem Alltag 


der lärmenden Großstadt gehoben, überschaut die Stadt zum 





DER INNENARCHITEKT IST 
KEIN ZAUBERER 


denn auch er bedient sich der modernen 
Anbaumöbel, weil er damit die Möglichkeit 
hat, eine individuelle Raumgestaltung durch- 





Wohn-und Schlafzimmer-Anbau- 
n ist bis ins kleinstedur acht.Bitte 
ekt 87 an. Bezugs- 
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GEBR.LÜBKE KG WIEDENBRÜCK/W 











kin bunter Morgen- ein fröhlicher Tag 


Wenn frohe Farben am frühen Morgen uns erwarten, dann wird 
der Tag auch schön. Man wäscht sich heut’ in bunt: Bademäntel. 
Frottiertücher, Seifenlappen leuchten in vielen Farben — das sieht 
lustig aus und ist so praktisch. 

Doch INDANTHREN muß es sein! INDANTHREN-farbige Stoffe 
behalten ihre unverwüstliche Frische — selbst nach sehr häufigem 
Waschen. Immer wieder wirken sie wie neu. INDANTHREN ist 


unübertroffen waschecht, lichtecht, wetterecht. 


Darum und immer: INDANTHREN! 





INDANTHREN! Merk’ Dir das Zeichen: 
- Kein Verwaschen, kein Verbleichen! 


Tas 





Wort INDANTHREN und Bildzeichen Indanthren sind eingetrogene Worenzeichen des INDANTMREN Worenzeicnenverbandes e.V, 





Noch nie war's so bequem! 


Die eleganten Formen aus Jenaer Glas - zum Kochen, Braten, Backen 


- . . wie praktisch auf jedem Herd, wie schön auf jedem Tisch! 


Ja - kristallklares feuerfestes Jenaer Glas auf Ihrem Tisch: Man sieht 
es diesem Geschirr nicht an, daß es direkt vom Herd kommt. Jenaer 
Glas ist klar und bleibt auch beim Kochen sauber. Bunt schimmern 
die Speisen durch das Glas, locken appetitlich. Wann kochten Sie 
je so bequem, so sorglos, so sauber wie jetzt? Machen Sie es sich 
leichter mit Jenaer Glas... 
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Feuerfestes Jenatt Glas 
kann auf jedem Elek- 
tro-, Gas- und Kohle- 


herd verwendet werden. 








Glück durch Glas 


JENA" GLA 
fennferr- 


zum Kochen, Braten, Backen. 


wem Fragen Sie in guten Fachgeschäften nach feuerfestem Jena" Glas wem 
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Dom hin und flußabwärts zur Mülheimer Brücke mit ihrem 
edlen Schwung und wird sanft hinuntergelassen über die seligen 
Gefilde dieser einmaligen Gartenschau, hinweg über die alten 


Bäume am Rheinufer, über gepflegte, hellgrüne Anger zur End- 





station. Fußfaule entführt der Liliput-Ausstellungsexpreß zu 
gemächlicher Rundschleife, vorbei an schmucken Staudengrup- 
pen, die sich zungenförmig in die Rasenmulden schwingen. Haus- 
gärten mit Wasserbecken, kleinen Rasenbereichen und Blumen- 
beeten säumen den großen Raum. Ein Terrassenrestaurant bietet 
allem räumlichen Rückhalt, in Verbindung mit einer lebens- 
vollen ‘Wasseranlage. Andere Wasserflächen ergeben labende 
Blickziele, so der malerische ‚„‚Flamingoteich‘‘, darinnen Fla- 
mingos unbeirrt auf dem einen oder anderen Bein stehen. Nächt- 
lich erfreut der ‚‚Tanzbrunnen‘. 

In diesen schönen Rahmen wurden eindringlich in Einzelfach- 
bereiche zielende Unternehmungen eingebettet: Sonderschauen 
zur Eröffnung, für Kakteen, für die Blumenbindekunst, für Gla- 
diolen, Dahlien und Stauden, und schließlich die Herbstblumen. 
Eine Plan- und Bildschau zeigt die Stadt-, Industrie-, Agrar- und 
die Naturlandschaft. 

Rosengarten- und -sorten, Zwiebel- und Knollenpflanzen, Stau- 


den und Gehölze, wirklich alles, was in unseren Gärten erfreuen 


kann, ist hier in Fülle und Sortenwahl zu finden, auch die Nutz- 


und Arzneipflanze. 





Und was ist an alledem nun das Schönste ? 

Einmal die ausgezeichnete farbliche und maßstäbliche Zusam- 
menstellung der Bodendeckstauden, der halbhohen und hohen 
Stauden und Sträucher, schließlich der Sonnenblumen mit ihren 
Farbgegensätzen und Farbkadenzen. 

Sodann aber die herrliche Lage am Rhein mit alten Bäumen und 
Fernblicken. Mit dieser Ausstellung ist sehr vernünftig eine 
Dauerlandschaft, gegenüber der Großstadt am Rhein, erneut be- 


reichert worden. 


„Gute Form‘ aus der Schweiz 
W anderausstellung in der ‚‚Neuen Sammlung‘‘, München 
Nach dem Kriege war uns die Schweiz um Jahre in allen Dingen 


der Umweltgestaltung wesentlich voraus, da dort nicht Vorkriegs- 


zeit, Kriegsjahre und Nachwehen lähmend wirkten. Aber auch 
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wie sie die INTERBAU 1957 in Berlin demonstriert, 


Moderne | | überzeugt nicht allein durch klare Formen und Linien, 


sondern erst durch das Zusammenwirken verschie- 


Architektur | | denster Komponenten. 


Eine der wesentlichsten ist das Licht. 
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OSRAM - [f -Leuchtstofflampen 


sind die idealen Lichtquellen für die Lösung neu- 










zeitlicher Beleuchtungsprobleme. Neu entwickelt: 
Leuchtstofflampen mit zwei Schichten — noch bes- 
sere Farbwiedergabe; Leuchtstofflampen mit Re- 
flexschicht — gerichtete Lichtabstrahlung; OSRAM- 
Centra-Starter — flackerfreie, schnellere Zündung. 
Auch für Ihre Projekte 


OSRAM-R 


Leuchtstofflampen 


W-heilwie derlichteTag 





heute noch ist der schweizerische Gestalter bemüht, die straffe, 
ehemals avantgardistische Linie, die sparsame edle Grundform 
zu halten und sich nicht üppigerer Entfaltung zu öffnen, wie wir 
es bedauerlicherweise bei uns finden. Zu echter Kunst gehört 
ein gewisser Spartanismus, Askese im Aufwand. Gewiß gilt dies 
nicht bezüglich des Ausmaßes, in dem soziale Einrichtungen, sei 
es von den Kommunen oder der Industrie, geleistet und auf Grund 
von Architektenwettbewerben verwirklicht werden. Immer noch 
wird damit bestes demokratisches Zeugnis abgelegt. Aus allen 
Bauaufgabengebieten werden jeweils einige Beispiele im Licht- 
bild und in Grundrissen vorgeführt: Ferienhaus von Werner 
Allenbach, Bern, Kindergarten von Hans Fischl, Zürich, Ele- 
mentarschule Thayingen von Ernst Giesel, Zürich, weiter Fa- 
briken, Krankenhäuser, eine Industrieschule in Bern von Hans 
Brechbuhler, Bern. 

Stühle, Stellagen mit anpassungsfähiger Höhe, Bestecke für 
Tisch und Küche (Beba- und Sola-Bestecke), Nähmaschinen und 
andere Hausgeräte sowie Armaturen waren reizvoll dargeboten. 


Harbers 


Personalien 


Professor Dr. Albert Boeckler, der bedeutende Wissenschaftler 
auf dem Gebiet mittelalterlicher Handschriften, starb 65 jährig 
in Freiburg i. Br. 

Professor Julius Heß, lange Jahre Lehrer an der Münchner Aka- 
demie und Mitglied der Neuen Secession, verschied 79jährig. 


Dr. Fernanda Wittgens, der die vorbildliche Wiederherstellung 
der Galerie Brera zu danken ist, ist in Mailand gestorben. 


Der Maler Professor Paul Mildner starb in Meran im Alter 
von 56 Jahren. Led, 


Im Alter von 81 Jahren starb der Münchner Maler H.R. Lich- 
tenberger, der Mitbegründer der ‚‚Neuen Sezession‘‘. 


Den Kulturpreis der Stadt Nürnberg erhielt der Leiter des Ger- 
manischen Nationalmuseums, Professor Dr. Ludwig Grote. np. 


Der bekannte Architekt Sepp Ruf, bisher Professor an der Aka- 
demie München, wurde zu deren Präsidenten ernannt. 


Den ‚„‚Großen Kunstpreis von Nordrhein-Westfalen 1957 (je 
10000 DM) erhielten der Maler Max Ernst (Arizona und Paris), 
der Bildhauer Hans Wimmer (München) und der Architekt 
Hans Schwippert (Düsseldorf). mg 


Ausstellungen und Auktionen 


AACHEN. Der Museumsverein bietet im Suermondt-Museum 
eine Schau mit Gemälden und Graphik von Eberhard Schlotter. 


ALBI. Im Museum große Rückschau auf das Lebenswerk Mar- 
quets. IF: 
AMSTERDAM. Im Rijksmuseum ist eine Auswahl der Schätze 
des Pariser Musde des Arts decoratifs mit 500 Kunstgegenstän- 
den zu sehen, die erstmals auf Reisen gegangen sind. mg 
„Europa 1907“ ist das Thema einer Gemäldeausstellung (bis 
50. Sept.) des Stedelijk-Museums, in der 125 charakteristische 
Bilder der Zeit um 1907 aus elf Ländern vereint sind. Spätwerke 
der französischen Impressionisten finden sich neben Kokoschka, 
Mondrian, Jawlensky und Ensor, um nur einige der hier vertre- 
tenen Maler zu nennen. mg 


ANTWERPEN. Die #+.Biennale der Plastik, eine große inter- 
nationale Freilichtausstellung im Middelheimpark, dauert noch 
bis 15. September. 


BADEN-BADEN. In der Staatlichen Kunsthalle bis 19. Septem- 
ber: „IL MIRACOLO - Die Gestaltung des Pferdes‘‘ — eine um- 


Fortsetzung auf Seite 356 
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GREAT ART EXHIBITION, MUNICH 1957 
By Wolfgang Christlieb 


On the occasion of the ninth Great Munich Art Exhibition we 
may fairly state that meanwhile this show has grown into a firmly 
established institution hardly to be surpassed in popularity. 
Among the scores of visitors we find not only aesthetes and 
connoisseurs but many who perhaps only once a year take the 
trouble to visit an exhibition of art. 20 to 22 p. c. of the works 
exhibited are sold-quite a stately figure. These facts may explain 
why the exhibition pieture has not changed for many years. Not 
only the public has become accustomed to what is shown, but 
also quite a number of artists hardly change their manner of 
painting because it has found its paying public. There are many 
good objective paintings; among the surrealist works of art we 
occasionally note repetitions due to routine. However, there .are 
to be found impressive new works by Mac Zimmermann or 
Joachim Lüdcke. Among the abstract painters Geitlinger has 
gone over to monumental forms. Hans Kuhn now takes a different 
road altogether. His pictures have suddenly become bizarre and 
fantastic, painted in a liquid tachiste manner. Ernst Schumacher 
shows himself again as one of those painters of great pictorial 
culture. The abundance of small pieces of sculpture crystallizes 
around Kirchner, Stadler, and a simple genre-realismn. Kirchner 
“ exhibits a-large church portal for St. Peter’s. Alexander Fischer 
who adheres to a vital naturalism is a personality of great 
individuality. Numerous examples of graphic art appear qualified 
to bridge the gap between art and general public. (pp. 441-447.) 


HANS PONTILLER. By Prof. Dr. Otto v. Lutterotti 


The artist comes from Eastern Tyrol. He counts among the 
versatile elder generation of Tyrolian sculptors. His artistic 
career started with his exereising a handicraft. Originally he 
wanted to become a cabinet-maker. In 1924 Pontiller settled 


1 


+ 


down at Salzburg where he created numerous architectonic 
pieces of sculpture, among them works for the Salzburg Festival 
Hall. These pieces of sculpture have been removed by the 
National Socialists, together with the frescoes by Faistauer. Since 
1929 Pontiller has been teaching at the Innsbruck industrial 
school of art. The younger generation of Tyrolian sculptors owes 
him much. His own work is characterized by an inner life of his 
figures combined with shyness of gesture. Many of his mature 
conceptions are models to be executed later in bronze. His 
portraits show sharp psychological perception beside an outspoken 
sense for plastic values. (pp. 448-449.) 


THE CASE OF BERNARD BUFFET. 
By Dr. Wolfgang Petzet. 


The fairy-like rise of Buffet is a genuine artistic sensation of our 
time. His adversaries reproach him with the hectic and narrow 
character of his work. Yet the 27 years old Picasso of the Blue 
and Rose periods neither had tapped fully the resources of his art. 
Why would Buffet be arrived at the end of his artistic reserves? 
Nevertheless, even moderate talents have obtained epoch-mak- 
ing success as regards aesthetic science. Buffet illustrates the fate 
of the misused, wasted Creation. He describes an outwardly quiet 
inferno. The simplest, almost conventional. motifs become 
symbols. We cannot fail to recognize the inner context with the 
philosophy of the extentialists. Buffet always looks at himself. He 
starts with describing his own conflicting self and paints himself 
although he may have been representing a whore. He was 
discovered by Girardin, the famous collector, and the well-knowh 
art gallery Drouan-David. His success is genuine, and not a mere 
fabrication. He is one of the most refined painters even though 
he makes only use of gloomy grays and some turbidly broken 
colours. His compositions-reminding of thin entangled wires= 
make appear man in his naked poverty caught by Fate in his own 
spider’s web. (pp. 450-453.) s 
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ENRICO FERMI MONUMENT, CHICAGO 
By Reginald Caywood Knight, architect, Coral Gables, Florida. 
Awarded first prize in a competition. 


Within the frame of the Chicago municipal rebuilding pro- 
gramme, set up for the purpose of rebuilding the important City 
area situated on Chicago river, under the slogan: “The City is 
given back to the Pedestrian” (by means of two different traffic 
levels, the lower being reserved to vehicle traffic, the upper one 
to pedestrian use only), this monument will be erected in honour 
of Enrico Fermi, nuclear physicist and Nobel prize winner, on an 
open square forming one of the centres of this area. It has been 
awarded first prize in a competition and consists of three groups 
of vertical bars. (pp. 454-455.) 


FORGING IRON-NOT A HANDICRAFT BUT AN 
ART. A selection of works by Fritz Kühn, Berlin 


On the occasion of this year’s Munich Trade and Industry Fair 
we observed at the Eastern Zone section a long-stretched white 
wall which was bare but for a few excellent samples of 
forged iron-work. The architect responsible for the exhibition 
layout had ordered this particular arrangement and thus given 
due honour to the East Berlin master forger Fritz Kühn. Origi- 
nally a tool maker, he took over his father’s smithy and, in the 
course of time, developed it into-a well-known and highly 
esteemed test and training shop connected with a large-size 
workshop to deal with the incoming commissions. Kühn’s 
pronounced creative and formative talent led him to an intensive 


study of Nature through the camera. The close observation of the 
forms of nature through the photographic lens exercised a strong 
twofold influence upon his proper creative work in iron and steel. 
This shows in the derivation and development of his working forms 
from forms of nature, and in the training of his graphic sense 
through his camera work. He has written an excellent book on 
“The Formation of Steel-an instruction for design in artistic 
forging” of like importance as regards intelligent and objective 
representation, professional knowledge and educational value. At 
the same time.it shows, parallel to the unfolding of a theory of 
method, the “development of style”, if one may be allowed to say 
so, and their inner connection and correlation. We shall,in future 
editions repeatedly refer to Kühn’s work. An essential charac- 
teristic of his work up til now is the logical consequence with 
which its development has taken place : starting from the malleable 
steel as working material to explore the possibilities of surface 
effects with or without metallic coatings and then passing from 
forms, which still — through their richness — betray the artisan’s 
delight in formation, to an artistic formation of steadily growing 
in simplicity and potentiality. (pp. 456-461.) 


THE NEW CATHOLIC CHURCH OF ST. JOACHIM, 
MUNICH-OBERSENDLING 
By Dipl. ing. Franz Berberich, architect BDA, Munich 


Surrounded by carefully tended lawns and overlooked by the point 
houses of the Siemens colony we find this diaspora church, truly 
Catholic in its character, of modest dimensions, which is 
connected with its highly original belfry-with a free-swinging 
bell-system-by an intermediate passage-building. This original 
and modern little church offers a refreshing sight and introduces 
a new decorative element to one of Munich’s outer suburbs. 


(pp- 462-4635.) 


PRIVATE HOUSE IN TEXAS. Built and furnished by Paul 
Laszlo, architect A.S.I.D., Beverly Hills, California 


Compared with earlier works by Laszlo the style of this building 
must be called rather modest; however, we mean this to be a 
definitely positive critieism: a bungalow-type building of rectan- 
gular design consisting of a large living-area-open towards lawn 
and swimming-pool-dining-room, kitchen, three bedrooms and 
baths, and a garage for two cars. The bedrooms for the male 
occupants of the house include separate garden rooms. Kitchen 
and maid’s room face the street. Steel-framed gliding-doors with 
plate glass panes connect the living-area with the sun-protected 
terrace. Ample possibilities for efficient cross-ventilation are 
provided. (pp. 466-469.) 


“TRADITION OR NOVELTY?’ Comments on designs pro- 
duced at the.Institute for Interior Design, Weimar-under the guidance 
. of Prof. Horst Michel. By Bernhard Siepen 


The question of “Tradition or Novelty?’”’ troubles the minds of 


all those who feel concern at the influence certain kinds of goods 
have on the taste and mental attitude of the general public. They 
ask themselves with growing alarm wether the demand for 
necessary items of good design that satisfy a genuine need will 
increase and eventually prevail over superfluous articles of 
alluring make-up manufactured with the intention of provoking 
false needs, or not. People have been asking this question for 
almost a century as is confirmed by Marc Twain’s ironical 
statement: “Civilisation is the continuous increase in unneccessary 
necessities.”’ In view of their lasting and steady increase something 
ought to be done about it. This can be achieved by looking for 
what is good and on having found it, by drawing attention to it 
with the help of exhibitions, lectures, and education. However, 
from time to time, fundamental and outspoken statements are 
of necessity such as have been made recently in the illustrated 
advertising booklet published by the Institute for Interior Design 
at Weimar, and written by its director, Prof. Horst Michel. The 
Institute is, in certain fields of production, concerned with the 
improvement of quality, and achieves its results by collaborating 
with particular firms, by improving their collections, by giving 
advice and assistance with regard to new designs or patterns. 
Thus, the author has, in his booklet, made use of the vast practical 
experience he was able to gather in his capacity of director of the 
above-mentioned Institute and as one of the few leading German 
industrial designers. (pp. 470-471.) 


THE FURNITURE SERIES “207” OF THE 
VEREINIGTE WERKSTÄTTEN, designed by 
Helmut Magg, architect, Munich 


The furniture series “207”, shown here, offers a refreshing sight. 
It looks bright and cheerful. The pieces are light and mobile-in 
the original Latin sense of the word. The architect made effective 
use of wood-and-metal combinations, not for the sake of moderni- 
ty, but for practical reasons and because these combinations look 
attractive. These pieces of furniture lack eye-catching “ideas”, 
yet they are modern, handy, and of good and solid quality. 

(pp: 472-473.) 


THE PRIVATE HOUSE OF AN ARCHITECT- 
planned and executed in record time. By Prof. Dr.-Ing. Friedrich Wil- 


helm Kraemer, architect, Braunschweig 


The architect took a fortnight to plan his own house which was 
then built and ready in the record time of two months and ten 
days. He could sell his former home at a favourable price under 
the condition that the purchaser could move in immediately. 

This explains why the house had to be designed and built in such 
a hurry. However, this is by no means noticeable, neither with 
regard to the site chosen nor to the planning and execution. It 
is a well-conceived home down to the last and most minute detail. 


(pp. 474-480.) 


Übersetzerin: Concordia Bickel, München 49, Argelsrieder Str. 37 


Große Kunstausstellung München 1957 
Von Wolfgang Christlieb 
Die „Große Kunstausstellung‘‘ im Haus der Kunst beweg!t 


auf dem schmalen Grat 


uflichkeit. 


sich — zum neuntenmal seit 1949 





zwischen Qualität und Ver 
Zweifellos hat sie auf diesem Wege Erfolge erzielt, die sie aus 
der Reihe der periodischen Kunstausstellungen herausheben. 
Ihre Stärke liegt in einer gewissen Stetigkeit und Kontinuität, 
die sie beim Publikum zu einem Begriff werden ließen. Die 
Ausstellung pflegt gut besucht zu sein, wobei hervorzuheben 


ist, daß es kein spezifisches ‚‚Kunst“‘-Publikum ist, das sich 





dort einfindet, 


sondern ein breiter Querschnitt aller inter- 
essierten Schichten. 

Und zweitens: es wird verkauft. In den letzten Jahren fanden 
20 bis 22°/, der ausgestellten Gegenstände Abnehmer, sicher 
ein erfreuliches Ergebnis. 

Als Drittes darf vermerkt werden: das künstlerische Niveau 
ist beachtlich. Es soll damit nicht behauptet werden, dab 
stets ‚‚das Beste‘‘ aus der jeweiligen Jahresproduktion im 
Haus der Kunst zu finden ist (was zum Beispiel bei Großpla- 
stik schon aus Transportgründen nicht immer möglich wäre). 
Belassen wir es bei der vorsichtigeren Feststellung, daß Qua- 
lität im Haus der Kunst jedenfalls nicht ausgeschlossen ist, 
und daß ferner irgendeine Beschränkung in Stil und Dar- 


stellungsart nicht stattfindet. Man sieht eine breite Skala 








Franz Mikorey Kniender Ochse Bronze Ox Resting on His Knees 


vom Spätimpressionismus über die zahllosen Spielarten mehr 
oder weniger abstrahierender Kunstübungen bis zum Gegen- 
standslosen, daneben eine reiche Blütenlese surrealistischer 
Schattierungen. 

\Venn gleichwohl in den letzten Jahren Bedenken geäußert 
wurden und zwar gerade von der Münchner Lokalkritik —, 
so lassen sie sich etwa mit folgenden Stichworten andeuten: 
Zu geringe Elastizität bei der Auswahl der Aussteller. Es sind, 
mil ganz geringen Zu- und Abgängen, stets dieselben Namen, 
die das Gros der Wände belegen, und noch dazu mit einer 
erschreckend geringen Abwechslung in der eigenen Hervor- 
bringung. 

Und zweitens, die zwangsläufige Folge davon: die drohende 
Gefahr einer Sterilität, ein Stagnieren in der einmal gefunde- 
nen Fahrrinne, von der schwer zu sagen ist, ob sie noch ein- 


mal in den „„Strom‘‘ des Zeitgeschehens zurückführen wird. 


Marianne Lüdicke 


Hockender Mann Zement 


Wan Squatting Cement 


Elmar Dietz 


Noah Bronze 








Niemand wird Anstoß nehmen an einer gewissen gleich- 
förmigen Linie. Sie macht das Rückgrat einer jeden periodi- 
schen Ausstellung aus. Aber was den großen Ausstellungen 
immer noch das Leben und die Bedeutung gegeben hat, 
war das Unvorhergesehene, das Außerordentliche, mitunter 
wohl Provokative, das sich zwischen ihren Wänden — eben 
weil sie keine Museumswände sind — ereignet hat oder doch 
wenigstens ereignen könnte. Mag sein, daß es an solchen Er- 


scheinungen des Außerordentlichen zur Zeit in Deutschland 





mangelt. Aber man frägt sich mit zunehmender Besorgnis, 
wie lange es dauern würde, bis ein solches Ereignis bis ins 
Haus der Kunst hinein spürbar wäre. Bei dem jetzigen Sy- 
stem — Jury durch Künstlergruppen und paritätische Vergabe 
der Hängefläche — jedenfalls schr lange. 

Dies sei vorausgeschickt. Es erklärt, warum sich eine Bespre- 
chung der ‚Großen Kunstausstellung‘ allmählich auf eine Art 
„„Kursmeldung‘‘ reduziert, in der die Plus- oder Minuspunkte 


gegenüber dem Vorjahr einzutragen sind, während die Notie- 


Heinrich Kirchner Kirchentüre für den „Alten Peter“, München 


Church portal for “* Alte Peter”, Munich 


en ep 
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Ruth Speidel Flug Holz Flight Wood 


Marianne Roemer-Rouselle 


Porträt meines Vaters Bronze 


Portrait of my Father 





rung selbst — Rang und Bedeutung des Ausstellers — nur ge- 
ringe Schwankungen erleidet. 

Zunächst ein Blick auf die gegenständlich gerichteten Dar- 
stellungen in der Malerei. Darf man von einer zunehmenden 
Tendenz zur Beobachtung und Wiedergabe der Naturerschei- 
nung sprechen? Jedenfalls: der Gegenstand wird wieder ernst 
genommen. Josef Seidl-Seitz, der jahrelang mit abstrahieren- 
den Versuchen beschäftigt war, findet Freude an silbrigem 
Grau und Olivgrün elbaischer Landschaften. Babs Englaender 
vertieft sich in Architekturgerüsten von malerischer Differen- 
zierung. Naturnähe, dekorativ gehalten, auch bei Adolf Hart- 
Porträt Stilleben, eine mittelmeerische 


mann Heiliger, 


Hafenlandschaft). Ein Prachtwerk im Stil des „subjektiven 
Impressionismus“, wenn Kokoschkas Altersstil so bezeichnet 
werden darf: dessen Innenansicht vom Kölner Dom, mit male- 


risch virtuoser Schilderung der architektonischen und Licht- 





werte. Zwei eindrucks 





olle, von Naturgefühl überströmende, 
gleichwohl straff und knapp komponierte Landschaften von 


feiner, heller Farbigkeit des Altmeisters Erich Heckel. 





\Wie immer erfreulich und von hoher Könnerschaft sind die 
südlichen Landschaften von Ernst Schumacher (Berlin) sowie 
die Seestücke von Max Kaus (mit weiterhin abstrahierender 


Tendenz). Zur Retrospektive wurden die Werke des Impressio- 


EEE LERNEN En ER 





Werner Held Gewitternachmittag an der Spree Stormy Afternoon on the Spree 


nisten Otto Dill, der kürzlich 75jährig verstorben ist; an den 
Berliner Werner Held erinnert eines seiner eindrucksvollsten 
Werke, „„Gewitternachmittag an der Spree‘. Von Jüngeren 
und Außenseitern fielen diesmal auf: ein reizvolles kleines Stil- 


leben von Hans Dumler (München) und die ,„Kathedrale‘‘ von 


Hans Jaenisch Geteilter Mond 


Divided Moon 


Miroslav Sasek, die im zeichnerischen Gerüst stark von Ber- 
nard Buffet beeinflußt scheint, jedoch dem Vorbild gegenüber 
Selbständigkeit und originalen Witz behauptet. Weitere lie- 
benswürdige Erscheinungen: Albrecht von Hancke, Gerhard 
Roßmann (München) und Hermann Glöckner (Dresden). 








Johannes Segieth 


Kind im Puppenhaus 


Child in a Doll’s House 


‚Arnold Balwe 


Hafeneinfahrt 


Harbour Entrance 


Hermann Euler 


Winterlicher 
Chiemgau 
Chiemgau in 


Winter 
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Wolf Panizza 


Winterlandschaft 
mit rotem 
Himrnel 

Winter Landscape 
with Red Sky 











In der Abteilung ‚‚abstrakt ungegenständlich‘* fällt ein gewisses 
Zurückbleiben einiger Aussteller hinter dem gewohnten Lei- 
stungsstand auf. Dies gilt vor allem von Ernst Wilhelm Nay 
diesmal in Blau), Fritz Winter, Conrad W estpfahl, Georg Mei- 
stermann und Hans Kuhn. Umgekehrt ein kräftiges Hervortreten 
bei Ernst Geitlinger, der aus seiner spielerischen Pose heraus- 
wächst und zu wuchtigen, klar umrissenen Formen gelangt. 
Neuartig und apart wiederum Ernst Weil, amüsante Drölerie 
bei Klaus Bendixen (Stuttgart). 

Im übrigen ist ein gewisser Domestizierungsprozeß bei den 
einst so „„wilden‘‘ Ungegenständlichen zu beobachten: mit der 
Routine geht ein Einmünden in dekorative Positionen Hand in 
Hand. Dies gilt besonders für die Künstler, die sich der Dar- 
stellung bestimmter Struktur- oder Aggregatzustände des Male- 
rischen widmen. Man kann unterscheiden zwischen konstruktiv 
oder statisch erfaßbaren Gebilden, wie bei Rudolf Mauke (Ber- 
lin) mit seinen hellen, feinen Netzstrukturen, oder Hans Jaenisch 
Berlin), und den eigenartigen strudeligen oder quirlenden 
Bewegungsbildern, wie bei Emil Schumacher (Hagen) oder 
Gerhard Hoehme (Düsseldorf). Etwa in der Mitte steht Fritz 
Brust (München), der bei logischem kompositionellen Aufbau 
kräftige Farbakzente gibt, die das abstrakte Schema in fluktu- 
ierender Bewegung halten. 

Auch der Bezirk ‚„‚magischer Realismus‘, einschließlich der 
abstrahierenden Darstellungen mit surrealem Einschlag, steht 
weitgehend im Zeichen routinemäßiger Wiederholungen. Be- 
merkenswert wegen untadeliger, spannungsvoller Komposition 
und erweiterter Farbigkeit Mac Zimmermann mit seinem 
„Ende der Expedition‘. Als interessanter, offenbar im Aufstei- 
gen begriffener Künstler fällt wiederum Joachim Lüdcke (Ber- 
lin) auf: eine eigentümliche Vorstellungswelt mit stark phanta- 
stischem Hintergrund wird durch ausgefeilte Technik und ein- 
prägsame Farbigkeit zu einer suggestiven Bild-Wirklichkeit 


erhoben. 


0. ©. Müller 


VWädchen aus 
Jugoslawien 
Girl from 


Jugoslavia 





Deutsche Plastik: Die Ausstellung umfaßt wieder eine Fülle von 
Kleinplastik und etliche Beispiele monumentaler Plastik, die 
den vereinzelten, sporadisch auftretenden Aufträgen ihr Da- 
sein verdankt. Zu erwähnen sind die Kirchentüre für den 
„Alten Peter‘ in München von Professor Heinrich Kirchner 


Bronzebeschläge mit aufgesetzten Reliefstücken) und die 





Erwin von Kreibig Gaukler im Schnee Jogglers in the Snou 


Figur „Merkur“ für eine Nürnberger Privatbank von Professor 
Georg Brenninger. 

Kirchners Kirchentüre fällt in die Kategorie archaisierender 
Versuche, deren es nach dem Krieg viele gab, hier weniger 
nach der mediterranen als nach der deutsch-romanischen Pri- 
mitivität orientiert. Das Absichtsvoll-Naive tritt noch stärker 
hervor als bei den ähnlich konzipierten Arbeiten Matares für 
Köln. Während Matare immerhin einen gewissen Schliff und 
eine formale Durchbehandlung als dem Werk nicht abträglich 
erachtet, versucht Kirchner die Schleusen der Frömmigkeit 
noch weiter zu öffnen, indem er die letzten Spuren einer „‚aka- 
demischen‘* Routine austilgt und eine gesucht kindliche 
Formsprache walten läßt, die sogar vor einer gewissen Drastik 
der Geste (so die einzelnen vollplastisch heraustretenden Par- 
tien der Reliefs) nicht zurückschreckt. Gleichwohl lauert hin- 
ter diesem Vorgehen die ständige Gefahr, daß niemand auf die 


Dauer .„.bewußt unbewußt‘‘ sein kann. Überzeugend und wohl 





Siegfried Mack Fischstilleben L.itho Fish Still-Life 


letzten Endes ausschlaggebend ist dafür bei Kirchner die ge- 
lungene Komposition mit dem das Kreuz umspannenden Fünf- 
eck-Rhythmus. 

Brenningers ‚‚Merkur‘‘ enthält viel Gedanken und Überlegun- 
gen die teilweise den formalen Aufbau durchkreuzen. Soerscheint 
die Verbindung des nahezu abstrakt gegebenen Kopfes mit dem 
übrigen zwar aufs Flüssige, sozusagen Stromlinienförmige an- 
gelegten, gleichwohl im Grunde naturalistischen Körper nicht 
voll gelungen. Die beabsichtigte Dynamik und Raumspannung 


kann sich erst am Aufstellungsort erweisen. 


Bart! Mayer 


Mädchen im Atelier 


Girls in a Studio 





Richard Pietzsch 
Winterabend am 
Asamschlößl 
Winter Evening 
near ““ Asam 


schlössl” 











Josef Seidl-Seitz 


Marciana-Mariana 


(Elba) 


Karl Rödel 


Zebu Litho 
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Mais Aquarell Corn Watercolour 


Ernst von Maydell 
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Die kleinere Plastik, soweit sie sich über das Schulmäßige er- 
hebt, gruppiert sich im wesentlichen um drei Schwerpunkte. 
Der erste heißt Toni Stadler, der mit seinem Frauenkopf wie- 
der ein Beispiel seiner feinnervigen, subtilen Oberflächenbe- 


handlung gibt. Der zweite ist Heinrich Kirchner, der von eini- 








gen Nacheiferern in religiöser Kunst geradezu plagiiert wird, 
während er selbst mit dem Porträt „‚Olotilde‘ eine offene Stad- 
ler-Huldigung darbringt. Der dritte Kreis wird gebildet aus 
Anhängern eines schlichten Realismus, für den Marianne 
Lüdicke stellvertretend genannt sei. Ihre Bildwerke ‚‚Katze‘“ 
und „‚Kauernder Junge‘ plädieren fern von Problem und Expe- 
riment für eine unmittelbare Zwiesprache mit der Natur- 
erscheinung, was als hoffnungsvoll begrüßt werden muß, so- 
lange ein so sicheres Formkönnen und ein tektonisches Gewis- 
sen dahinterstehen. 

Als eigenwilliger Einzelgänger präsentiert sich wieder Alexan- 
der Fischer, dessen (diesmal) kleines Pferd in schwarzer Bronze 
zu den stärksten, weil unmittelbarsten Eindrücken gehört. Es ist 
kaum möglich, Fischers durch und durch persönliche, erstaun- 
lich gradlinige und ungebrochene Eigenart katalogisierend ein- 
zuordnen. Solche Dinge, ferne von Routine und Erfolgsaussicht, 
werden unter Einsatz des ganzen Menschen gemacht. 

Zum Schluß sei auf einige besonders reizvolle Graphikblätter 
hingewiesen, die geeignet sind, die Brücke von der Kunst zum 
Publikum zu schlagen. Es sind Handdrucke von Garl-Heinz 
Kliemann (Berlin), Alfred Luyken (München), Hubert Neid- 
hardt (Lohr), sowie Aquarelle von Otto Ehrich (Rom), Albert 
Klatt (Berlin) und Kreidezeichnungen von Kurt Ernst Kyriss 
(Bayrischzell). 

Gerade vor diesen Blättern, die untadelig im formalen Aufbau 
bestehen, läßt sich die Vermutung aussprechen, daß alle bil- 
dende Kunst, und mag sie sich noch so weit vom Natur-,,vor- 
bild‘ wegbewegen, doch immer wieder des frischen Impulses 
und der Regeneration bedarf, die die Auseinandersetzung mil 


der lebendigen Erscheinung dem Künstler vermittelt. 


Oskar Kokoschka Kölner Dom Cologne Cathedral 















































Edgar Ende 
Der Streit 


The Quarrel 
















































































Ernst Eichinger 


Zirkus im Morgen- 
grauen 


Cireus at Dawn 










































































Thomas Niederreuther 
Holländische 


Landschaft I . 
Dutch Landscape I ) er oo 








Georg Meistermann 


Blauer Punkt d 


Blue Point 
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Hans Pontiller von Otto R. von Lutterorti 


Der Künstler, der heute zu den vielseitigsten älteren Bildhauern Tirols zählt, 
stammt aus Osttirol, der Heimat starker Talente, wie Defregger oder Egger- 
Lienz. Dort steht bei Aßling noch der alte Pontillhof. Der Weg Pontillers 
führte über das Handwerk zur Kunst, und diese Grundlage ist wichtig für die 
spätere Gediegenheit und Ehrlichkeit von Pontillers Werken. Er wollte an- 
fänglich Kunsttischler werden, erhielt erste Anregungen zu Höherem durch 
Ludwig Penz und Emanuel Raffeiner in Schwaz, und lernte dann beim Bild- 
hauer Tavella in Brixen und an der Kunstgewerbeschule in Innsbruck, wo er 
später selbst als vorbildlicher Lehrer wirken sollte. Vor dem ersten Welt- 
krieg bildete sich Pontiller an der Kunstgewerbeschule in Wien unter Barwig 
und an der Akademie weiter aus. Bereits entstanden selbständige Arbeiten 
kleineren Formats, aber auch andere Aufträge winkten, wie z. B. die fast vier 
Meter hohe Eichenholzfigur eines Schmiedes für die Waffenfabrik in Steyr, 
die gleich seine besondere Begabung in der Bewältigung großplastischer 
Aufgaben offenbarte. 


Nach zwei Jahren fruchtbaren Schaffens in Schweden ließ sich der Künstler 


H. Pontiller Porträt einer Frau Gips für Bronze 


Portraitof alWoman Plaster model for bronce bust 


A) 
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1924 in Salzburg nieder, wo er mit seiner jungen 
Frau glückliche Arbeitsjahre verlebte. Damals 
entstanden gut charakterisierte Verkörperungen 
verschiedener menschlicher Stimmungen und 
Leidenschaften (Eichenholzfiguren) für das Fest- 
spielhaus in Salzburg, die leider zusammen mit 
den Fresken Faistauers, als dem damaligen Re- 
gime nicht genehm, entfernt wurden. Auch 
Architekturplastik schuf Hans Pontiller für ver- 
schiedene Gebäude Salzburgs, wie das Rettungs- 
heim, den Verlag Kiesel, für die Hauptschule 
Gnigl, das Haus des Architekten Deininger usw. 
Alle Gestalten zeigen Einfühlung in die örtlichen 
Gegebenheiten und klingen mit der Architektur 
zusammen. 1929 erhielt Pontiller eine Berufung 
an die Kunstgewerbeschule in Innsbruck als Nach- 
folger seines Lehrers. Die junge Bildhauergene- 
ration Tirols verdankt ihm mehr als das werk- 
vertraute Wissen um die Führung des Schnitz- 
messers und den Ansatz des Meißels. Dieses 
Mehr ist die behutsame und individuelle Er- 
zichung der Schüler und ihre Hinlenkung zur 
beseelten Form. 

Beseelte Form, Innerlichkeit, verhaltene Geste 
sind auch die Kennzeichen vieler Schöpfungen, 
die immer wieder neben der Lehrtätigkeit Pon- 
tillers entstanden sind. Wir erwähnen nur die 
große Figur einer Trauernden in Bronze und das 
Grabmal für den gefallenen Sohn in Muschel- 
kalkstein auf dem Innsbrucker Westfriedhof oder 
eine jüngst vollendete überlebensgroße Pietä in 
Holz. Pontiller ist vielseitig, führt ebenso gern 
das Schnitzmesser wie den Meißel und schätzt 
besonders das edle Material der Bronze. (Übri- 
gens gibt es von ihm auch buntglasierte Kera- 
miken und schöne Terrakotten.) 

Seinen Sinn für die Aufgabe des Bildhauers, die 


Geschlossenheit von Form und Komposition, den 


H.Pontiller Porträt einesjungen Bildhauers Gipsfür Bronze 
J 


Portrait of a Young Sculptor Plaster model for bronze hust 





melodischen Reiz der Umrißlinie zeigen auch die abge- 
bildeten Werke der letzten Zeit, wie die ‚„Kniende‘, 
„Europa“, „Salome‘ oder die ‚Tänzerin‘, alle für Aus- 
führung in Bronze bestimmt. Wer dem Künstler in seiner 
Werkstatt bei der Arbeit folgt, weiß, wie er, mit zuneh- 
mendem Alter nie zufrieden mit sich selbst, rückt und 
richtet, bis die äußere Form der inneren Vorstellung am 
nächsten kommt und dem angewendeten Material jeweils 
wesensgemäß erscheint. Auch in Kleinplastiken Pontillers 
steckt der Sinn für das Wesentliche. Ein eigenes Kapitel 


sebührte noch der Porträtkunst des Bildhauers, von der 





wir ein Frauenbildnis und das Porträt eines jungen Bild- 
hauers wiedergeben. Auch hier vereint sich in den offenen i a RER } : r 
x eh En er a H.Pontiller Europa Gipsfür Bronze Europe Plaster model for bronze figure 
und markanten Gesichtern das Gefühl für plastisches 


Volumen mit dem Ernst derpsychologischen Durchdringung. 


Vonlinksnach rechts: H. Pontiller Kniende Salome Tünzerin Alle drei Arbeiten Gips für Bronze 


From lefttoright: Kneeling Figure Salome Dancer Allthree are plaster models for bronze casts 
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Der Fall Bernard Buffet 


Fon Wolfgang Petzet 


nee EEE RR 


aan rung 





B. Buffet Vogel, Brief und Revolver 1950 Bird, Letter and Pistol 


B. Buffet Die Straße Zeichnung 1952 The Street Drau ing 


Der märchenhafte Aufstieg des französischen 





Malers Bernard Buffet ist die Sensation des Kunst- 


lebens unserer Tage. Es scheint unmöglich, über 


ihn ruhig zu reden. Alle — Künstler und Kunst- Art: NY 
% BA 4 ar 
theoretiker — geraten alsobald in Begeisterung ; u! e Re Wanseras, A, 


oder Wut. Aber schon das dürfte für den jetzt 
28jährigen sprechen. Er regt die Menschen 
durch seine Bilder auf, und zwar nicht zu den 
nachgerade erschöpften Diskussionen über Be- 
rechtigung und Wesen der gegenstandslosen 
Kunst, gegen deren unbezweifelbare Existenz 
nur noch einige Grammophonplatten von vor- 
gestern immer weiter protestieren —; Buffet, ein 


junger Mann ohne jeden Zusammenhang mit 





reaktionären Tendenzen, hat nun tatsächlich 


(in der Praxis, nicht in der Theorie) eine andere 


„gegenständliche‘‘ Möglichkeit der Kunst von 


1 


heute eröffnet, genauer gesagt: den fortbestehen- 
den älteren (die Franzosen sagen „akademischen“ 


Formen und Gattungen eine neue, vollwertige 


AAN 
AB 
, 4 


Gültigkeit gegeben. 

\Was die Gegenstandslosen als neues Gebiet der 
Kunst erobert haben, wird — sowenig wie Still- 
leben und Landschaft — verlorengehen. Was sie 
an Qualität geschaffen haben, wird bleiben. 
Lediglich der utopische Anspruch auf Allein- 
herrschaft ist widerlegt. Die Kunst ist niemals 
in einer geraden Linie fortgeschritten wie die 
Wissenschaft, sondern stets dialektisch in Satz 


und Gegensatz. 
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\an wirft Buffet vor, sein (Euvre sei so schmal und hektisch auf die verschiedenste Weise) eine andere Welt aufbauten; 


wie seine Gestalten. Weraber will wissen, was da noch alles ent- Buffet aber zeigt das Schicksal dieser beraubten, mißbrauch- 


stehen kann? Aber nehmen wir einmal an -nichts spricht dafür ten, ausgezehrten und weggeworfenen Schöpfung. 


als einige schwächere Bilder, wie sie dem besten Maler unter- Es ist ein Inferno. Die einfachen, fast konventionellen Motive 


laufen —, nehmen wir einmal an, Buffet habe sich bereits er- des Stillebens, der Landschaft, der figuralen Komposition Wwer- 


schöpft. Es hat in der Kunstgeschichte des öfteren schon das den zum Symbol. Da ist die „‚Chiffer‘‘ eines enthäuteten Kanin- 


Phänomen gegeben, daß eine an sich begrenzte Begabung chens, der ausgespannte Grätenbau des präparierten Fisches, 












































B. Buffet 


Stilleben mit zwei Fischen 1951 Stüll-Life with two Fishes 


„Epoche gemacht hat“. Auch der (an sich nicht unberech- stachelige Blüten, gleichsam verwehte Bestecke, halbgeleerte 


tigte) Vorwurf der Manier trifft die vermutliche kunstgeschicht- Gläser, kärgliche ®/3-Flaschen, Tischtücher, zu knapp, das 
liche Bedeutung nicht. Manier wirkt penetrant, aber sie wirkt. nackte Holz zu decken, schwammige Leiber mit rachitischen 
Wer ein Bild von Buffet gesehen, wird es nicht mehr vergessen. Extremitäten, verlassene Straßen und Wege, auf denen sich 
Im Grunde haben Buffet und die Gegenstandslosen aus der kein Mensch, nicht die Spur mehr des Lebens zeigt, von einem 


gleichen Situation nur zwei verschiedene Konsequenzen gezo- bald zarten, bald kräftigen Netz schwarzer Striche überzogen: 


gen: harmlose Gemüter haben nicht den mindesten Anlaß, 
sich zu freuen. Es werden keine Attrappen einer schönen (ver- 
Welt errichtet. Nur fanden die 


Gegenstandslosen alle Dinge so entwertet, 


gangenen oder zukünftigen 


daß sie sich lieber 


die Welt hält nach einer Katastrophe den Atem an. Die Dinge 
werden von ihrem infernalen Ende her noch einmal auf die 
Leinwand gebracht. 


Der Zusammenhang dieser Kunst mit der Pariser Existenz - 
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philosophie ist nicht zu verkennen. Buffet ist der Antipode einer 


konstruktivistischen „Ent-Ichung‘‘ der Kunst. Er geht seit 


seinen ersten Bildern — von der eigenen Person aus und porträ- 


tiert nur sich selbst, ob er ‚‚Selbstporträt‘‘ mit hohen, scharf- 


kantigen Buchstaben darunter schreibt oder nicht. Durch das 


sroße Strandbild schreitet er — bald nah, bald fern, bald zu-, 
bald abgewandt, bald jung, bald alt — in zwölferlei, doch immer 


gleicher Gestalt, und selbst die verwüstete Dirne trägt seine 


Züge. Ihr Kranz aus Rosen wird zur Märtyrerkrone. Die Radie- 


B. Bufjet Der aufgehängte Fisch 1954 The Suspended Fish 


= RN 


fand keinen Anklang auf der Akademie, war krank, einsam, 
verlassen, ging schließlich bei dem ziemlich unbekannten 


Maler 


Bilder im Salon des Independents zur Ausstellung. 


Aujame in die Lehre und brachte mühsam 1946 zwei 
Bis ihn dann 
der berühmte Zahnarzt und Mäzen Maurice Girardin und die 
Galerie Drouan-David entdeckten. Ein Bild von ihm kostete 
1949 etwa 400 Mark; 1956 war seine jährliche Kollektivaus- 
stellung binnen einer Woche für 475000 Mark verkauft. 

auch ein Pariser Kunst- 


So etwas kann niemand ‚„machen‘“, 


SR NAIIIN 


rungen zur Passion Christi muten weder snobistisch noch blas- 
phemisch experimentell an. Sie haben in Buffets Geistigkeit 
ihren legitimen Platz. 

Das echte Grunderlebnis ist die Stärke der Kunst Buffets und 
erklärt das Rätsel seines Erfolges. Am oberflächlichsten ist der 
Vorwurf gegen sein Leben. Die Kollegen verübeln ihm sein 
Schloß, seine Autos und die phantastischen Preise seiner Bil- 
der. Als ob nicht jeder Künstler gerne das gleiche Märchen er- 
leben würde. 

Buffet hat den Erfolg nicht gesucht. Er konnte ja gar nicht 
ahnen, daß er auf seinem Weg zu finden sei. Er war arm von 


Herkunft, konnte nicht einmal eine höhere Schule besuchen, 
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Das liegt 


in der Qualität vielleicht genau so guten — eben 


händler nicht. in der Luft und trifft den einen, den 
anderen 
nicht. Man braucht Buffet darum nicht neidisch zu sein, daß die 
Zeit gerade für das reif war, was er zu sagen hatte. Er hat es 
sich ehrlich erlitten, und wer weiß, wie und wann — trotz und 
wegen aller äußeren Erfolge — er innerlich davon loskommen 
wird. 

Vorbedingung zum Fall Buffet war — neben so günstigem Stand 
der Sterne freilich auch die nicht zu bestreitende künst- 
lerische Potenz. Theorien über die Weiterentwicklung der 
Kunst hat es genug gegeben; Buffet aber hat eine Möglichkeit 


mit allen (oftmals raffinierten) künstlerischen Mitteln verwirk- 





licht: durch seine Grau-in-grau-\lalerei, die zahllose Nuancen 
der scheinbar ‚.toten‘* Farbe kennt: durch seine besondere Art, 
einen einzelnen Farbton, ein verrußtes Gelb, ein getrübtes 
Rosa, ein verschmutztes Grün bedeutsam und sehr delikat zu 
setzen; Vertikale und Horizontale ineinanderzuspannen (wie 
fruchtbar wirken sich hier die Erfahrungen der Gegenstands- 
losen aus!); die Wendung einer Treppe, Stalfeleien, Ofenrohre, 
Tischbeine, Rahmen eines Ateliers, eisernes Bettgestell, Stuhl, 
Fenster, Nachttisch, Nähmaschine und Bretterbohlen eines 


Zimmers zu einem Netz metaphysischer Drähte zu vernieten, 


Tara Pre 
Er 


B. Buffet Der Strand 1956 The Beach 


in dem der Mensch von der Spinne seines Schicksals eingefan- 
gen sitzt. 


Eine Wanderausstellung von 100 Bildern, Lithos und Radie- 





rungen aus franzi hem und Schweizer Privatbesitz gab un- 
längst Gelegenheit, Buffets ganze künstlerische Entwicklung 
von den Arbeiten des Siebzehnjährigen an zu überblicken. Anm 
Beginn steht das Bildnis eines jungen Malers, ein Selbstbildnis 
von 1945: in olivgrünem Arbeitsmantel vor rotgestreifter 
Tapete — den fernen Vorbildern Gauguin und Bonnard ver- 


pflichtet. Das Ende aber dürfte noch lange nicht erreicht sein. 


B. Buffet St. Germain des Pre 1956 








Enrico-Fermi-Denkmal in Chicago 
Von Arch. Reginald Caywood Knight, Coral Gables/Florida 


l. Preis eines Wettbewerbes 


Die das Gesamtmodell umstehenden Mitglieder der Jury. 
Von links,nach rechts: Mies varı der Rohe, Pier Luigi 
Vervi, Lancelot Law Whyte, Gordon Bunshaft und im 


Vordergrund Jose Luis Sert 


The members of the Jury surrounding the model. 
From left to right: Mies van der Rohe, Pier Luigi Nervi, 
L.ancelot Law Whyte, Gordon Bunshaft, and, in the 


foreground, Jose Luis Sert 


Unten: Luftaufnahme von Chicago mit gekennzeichnetem 


‚Areal für die Neubauten und das Fermi-Denkmal 


Below: Aerial view of Chicago. T'he area provided for the 


new buildings and the Ferma monument is marked 


Im Rahmen eines Erneuerungsprojektes für das wichtige Chi- 
cagoer City-Areal am Chicago River ‚‚Die Stadt wird dem Fuß- 
gänger zurückgegeben‘ (mittels zweier Verkehrsebenen: die 
untere dient dem Fahrverkehr, die obere dem Fußgänger) soll 
auf einem zentralen freien Platz dieses preisgekrönte Denkmal 
aus drei Gruppen vertikaler Stäbe für den Atomphysiker und 


Nobelpreisträger Enrico Fermi errichtet werden. GH. 





Denkmals. Der mit dem 1. is ausg hnete Entwurf des tekten g 1 Caywood Knight (Florida 


/ 


Fermi monument, o gi; / uight, an te l i who was awarded first prize 








In der diesjährigen Handwerksmesse auf der Theresienhöhe in 
\ünchen waren an einer langen weißen und im übrigen leeren 
Wand lediglich einige Muster aus geschmiedetem Eisen zu sehen 
und zwarim Ausstellungsbereich der Östzone. Damit wurde dem 
OÖstberliner Schmiedemeister Fritz Kühn verdiente Ehre erwie- 
sen. Ursprünglich Werkzeugmacher hat Kühn sich 1957 als 
Kunstschmied selbständig gemacht und sein Atelier mit den 
Jahren zu einer weithin bekannten und geschätzten Versuchs- 
und Erprobungswerkstatt weiterentwickelt. Seit einigen Jahren 
steht ihm für größere Aufträge zusätzlich die väterliche Werk- 


statt zur Verfügung. 


Eine starke gestalterische Begabung führte ihn zu einer inten- 


siven Naturbeobachtung mit dem Kameraauge, die neben der 


eigentlichen schöpferischen Stahlgestaltung steht und diese 
stark befruchtet hat, einmal im Sinne der Ableitung der Werk- 
form aus Naturformen, zum anderen jedoch infolge der Schu- 


lung des graphischen Gefühls aus der Kameraarbeit heraus. 


In seinem ausgezeichneten Buch ‚‚Stahlgestaltung — eine Ent- 
wurfslehre des Kunstschmiedens‘“‘, sachlich, fachlich und 
pädagogisch gleich bedeutend, ist mit einer methodischen Ent- 
faltung auch die ‚„‚Stilwerdung‘‘, wenn man es so bezeichnen 


darf, verbunden und aus jener ablesbar. 


Schmieden — 
nicht Kunsthandwerk, 
sondern Kunst 

Irbeiten von 


Fritz Kühn, Berlin 


Gitter aus Rundstahl im Au 








einer Bewegung. Die Befest 





»r Stäbe sind rein handwerkli 





ausgeführt 


Round steellattice-workexpressinga 
particular movement. Thefastenings 
of the bars are a pure example of 


handicraft 





Skizze zu nebenstehender Abbildung 


Sketch for photograph onthe right 








Re (s: Brüstungsgille I € 
Stäbe aus Nirosta-Stahl geschmiedet, Set 
enflächen matt, Vorderfläche e- 
schliffen. Das Material ist um die Bewe- 
gung des Menschen gefor Du s 
Breitschmieden der Stäbe ch 





enach Sicht die rechte: 





Right : L.amellar lattice-work. Forged nı 


polished fronts. The material is shaped 





to the flat forging of the bars the clear 





r or of trinagular shape, depending 








lem Flachstahl geschmiedet und verdreht. 








Oben: Gitter aus gespaltenen und ıs geschmiedeten 


Stabformen, L.ufträume mitgestaltet 


1bove: T.attice-work of split and forged rods of various 
shapes. By differently shaping the rods the.clears are, of 
course, difjerent in shape, too. They form an integral 


part of the composition 


Witte: Ausschnitt aus einer Gitterfläche. Die Stabfor- 
men sind aus einem Stück geschmiedet. Eine Erinnerung 
an die Natur Ipfel und Blätter 


Centre: Section of a lattice. The shaped rods are forge 
of one piece. The forms recall Nature and her gifts 


apples and leaves 
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Unten: Gitter mit großer 
Virosta-Stahl, blank geschliffen und durch Hitze gefü 


gelb bis blau. Für Außenarchitektur gedacht, das Licht, 





die Sonne, ist in die Gestaltung miteinbezogen. Der Niet 
kranz entstand durch das Annieten des hinteren Befesti 


gungsringes 


Below: Screen with slightly conver disk of nirosta steel 
polished, and tarnished yellow to blue. This particular 
trellis-work is conceived as a piece of exterior architei 

ture. Light and sun form part of its conception. The rear 


fastening ring is riveted, thus forming a rim of rivets 


len i 


10 Den sn ee et enter 





Gegenüberliegende Seite: 


Iusschnitt aus untenstehender Abbildung 


Opposite page: 


Enlarged detail from photograph belou 


Witte: Gitterfläche. Die L.amellen sind aus dem 
Flachstahl herausgespalten und nach hinten her 
umgebogen. So steht die positive der negativen 


Form gegenüber 


Centre: Lattice-work. T'he leaves are cut into flat 
steel and them bent back and upwards. T'hus posi 


tive form stands opposite negative form 


\Wesentlich an Kühns bisherigem Gesamtwerk ist die vollkom- 


men folgerichtige Entwicklung aus dem schmiedbaren Stahl 


als Werkstoff mit seinen eigenen Möglichkeiten der Oberflä- 


chenwirkungen, mit und ohne Metallüberzügen. Sodann die 


Wandlung von reicher, aus dem Handwerklichen her entwickel- 


ten Gestaltung zur äußerlich immer einfacher werdenden 


Formgebung, welche jedoch an innerer Spannung gewinnt. 


8, 


Diese ‚innere Spannung‘‘ oder wie man das urkünstlerische 


Phänomen, welches grade aus den Arbeiten Kühns der letzten 


Zeit spricht, auch nennen mag, ist der entscheidende Unter- 


schied zu vielen sonstigen Schmiedearbeiten. Mit der Form- 





gebung unserer Zeit pseudoheimatliche ausgeklammert 
gchen die üblichen Schnörkel und Verzierungen von Gittern, 
Treppengeländern, Lampenfassungen nicht überein. Damit 
war die Schmiedekunst sogar als Ganzes gefährdet. 


Nun hat sich die Voraus 





ige, daß die „Neue Baukunst‘ nicht 
günstig für die Verwendung bisheriger Baustoffe in der Außen- 
und Innengestaltung sei, schon beim Naturstein durchaus 
nicht bestätigt. Noch nie ist soviel Naturstein, neben Marmor 
viele andere edle Steinarten, angewandt worden. Auch ergeben 
sich immer neue reizvolle Verwendungsarten. 


Für die Verwendung von Eisen und Stahl sehen wir auf diesen 


ia 


A 





Seiten nun energiegeladene Formen auferstehen, aus denen 
durch schlichte Arbeitsvorgänge — was nicht bedeuten soll, daB 


schen könnte — die wunderbar- 





sie ein jeder allsogleich beherr 
sten Wirkungen erwachsen. Biegungen, in gereihten Stäben 
gegeneinander versetzt (Abb. S. 456 oben), Flachstahlstäbe, 


Abb, 8. 


höhe ausgebogen, an den Enden stabil, in Kniehöhe hochkant 


gedreht H56 unten), Stahlstäbe, an Gittern in Knie- 
als Flachprofil ausgeschmiedet (Abb. S. +57 
Abb. $. 458), 


durch eingegossene Kupferpunkte 


. einige organische 


lormgebungen Belebung von Betonplalten 
oder Linien, dies alles 


leitet über zu etwas Neuem: der Ausweitung von Begrenzungs- 
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Gegenüberliegende Seite: 


Einzglheit aus einem Gitter aus Flachstahl, zweifarbig. Die 





Vorderflächen galvanisch vernickelt, die Rückflächen 





nisch verkupfert. Um die Rückfläche einmal sichtbar zu 
machen, ist die rollenartige Form entstanden. So stehen 


Farbe und Form in Einklang 


Opposite page: 

Lattice in two colours of a flat steel. The Front surfaces are 
nickeled and the backs coppered by electroplating. The bars 
have been rolled once so that the rear surfaces are visible, 


too. Colour and shape form a perfect harmony 


Links und Mitte: 

Gitter aus Nirosta-Stahl. Die Stabelemente sind mit dem 
Lufthammer geformt, Blank behandelt. Durch die kristal- 
lischen Flächenverschiebungen wird das Licht verschieden 


reflektiert und erhöht die plastische Wirkung 


Left and Centre: 

Nirosta steel lattice-work. T’he bars have been formed with 
an air hammer and have then been polished. Owing to the 
shifting of the erystals the light is reflected in different ways 


and thus enhances the plastic effect 

Unten: 

Betonplatten oder Flächen (Wände) sind mit kleinen ein- 
gegossenen Kupferpunkten oder Metall-L.inien belebt 
Below: 


Concrete slabs or surfaces are interspersed with tiny copper 


disks or metal lines which have been cast into the concrete 





flächen, wie Brüstungsgitter, Heizungsgitter, zu begrenzt- 
räumlichen Gebilden durch Ausbauchung, Verkantung, Dre- 
hung, Rollen. Lichtreflexe und Schatten unterstützen die 
lebendige Wirkung und neue „Raumbildung im Kleinen‘, 
wie man diese Erscheinung wohl benennen könnte. 

Damitnicht genug: Beispiele S.+58 und4+59 zeigen ein anderes 
raumbildendes Element, das auch eine rein graphische Wir- 
kung erreicht. Negativ- und zugleich Positivwirkung durch 
Wiederholung gleichartiger, durch einfache Schmiedevor- 


inge erzielter Formen. Durch eine Versetzung in der Ebene 
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in Höhe des Quersteges ergibt sich auch hier diese neue 
„Raumbildung im Kleinen“. 

Kühn wird durch den konstruktiv-schöpferischen Gedanken 
fast von selbst vorangetrieben zu Neuland, auch in der Ober- 
flächenbehandlung. Man denkt unwillkürlich an den großen 
Keramiker Läuger, Karlsruhe, mit seinen herrlichen Schmel- 
zen, wenn man diese feinen, oft nur häuchartigen Metallüber- 
züge betrachtet. 

Solche neuen Möglichkeiten bilden stets auch eine gewisse Ge- 


fahr. Allein schon die Gestaltung in Stahl als alleinigen Werk- 


stoff würde ein weites dankbares Feld bieten. — Kühn hat eine 
Reihe Bücher verfaßt, von denen das vorher genannte ein aus- 
gesprochenes Lehrbuch zu nennen ist. Er steht in ideellem 
Zusammenhang mit Wolfgang von Wersin (‚Das elementare 
Örnament und seine Gesetzlichkeit‘‘). 

Wir kommen in den nächsten Heften auf weitere Arbeiten 
Kühns zu sprechen und möchten unserer Freude Ausdruck 


geben, daß dieser in Ostberlin schaffende Künstler zur Zeit in 


Lindau eine Ausstellung über Schmiedeeisen maßgebend 


beeinflussen durfte. Harbers 
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Die Frontalansicht in der Grünanlage: Zentralbau mit Zwischenglied und lebhafter Turmszenerie 


Front view of the public garden: main body with connecting passage, dominated by the pleasantly whimsical steeple 
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Die neue katholische Kirche St. Joachim in München-Obersendling 


In wohlgepflegtem Grünanger und überragt von den Punkt- 
Wohnhochhäusern der Siemens- Wohnanlage steht diese in den 
Hauptmaßen bescheidene, echt katholisch wirkende Pfarr- 
kirche mit ihrem für sich stehenden, nur durch einen Verbin- 
dungsgang mit dem Kirchenbau verbundenen eigenwilligen 


spitzen Glockenturm, dessen Läutwerk frei schwingt. 





Grundriß 


Groundplan 


Von Süden her gesehen, erhebt sich der schlanke Turm aus einer drei- 
stufigen Baumasse und zeigt seine steile, kupferne Pyramide mit 


waagrechter Bahnendeckung 


Viewed from the south the graceful tower rises above a three-diered 


base and shows its steep copper pyramid with horizontal facing 


Fon Architekt BDA Dipl.-Ing. Franz Berberich, München 


Der eiförmige Bau sollte ursprünglich ein flach schwingendes 
Dach erhalten, wohl etwa wie die Matthäuskirche am Send- 
linger Tor. Wir halten es indessen für einen Gewinn, daß der 
Architekt, dem Wunsche der Bauherrschaft folgend, doch ein 
Kegeldach wählte, allerdings in eigenwilliger, statisch inter- 
essanter Formgebung. 

Im Einklang mit einer neuzeitlichen Liturgie, welche die Ein- 
beziehung der Gläubigen in das Geschehen am Opfertisch vor- 
sieht, ist der Altar von der Rückwand gelöst und frei in den 
Raum an der breiteren Raumkrümmung gestellt, unter dem 
höchsten Punkt der inneren, flachen Gewölbeschale und in der 
Achse größter Lichtfülle. Ein bewegtes Hauptgesims begrenzt 
die freiperspektivisch gestaltete Deckenmalerei. Die Emporen- 
platte ist freitragend gehalten und — sehr beachtlich vom stati- 
schen Standpunkt — in einen Torsionsbalken eingespannt. Die 
Einheitlichkeit der Ausstattung wird dem Architekten gewiß 


mit deren Vollendung noch gelingen. 


Eine zeitgemäße frische Arbeit und ein neuer Schmuck für 


Harbers 


Münchens Außenviertel. 








Unter der Orgelempore: 
Kirchenstühle und Marmorfußboden 


Under the organ gallery: 


pews and marble floor 


Türgriffe an den Portalen 

Bronze mit translucidem Zellenschmelz-Email 
Entwurf und Ausführung Bunge-Wargau 
The portal handles 


Bronze with translucid cellular glazing 


Design and Execution by Bunge-Wargau 
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Im Altarbezirk: eine Säule für die Osterkerze mit Darstellungen 


des Leidens Christi. Enkaustikmalerei von Max Dellefant 


In the chancel: a pillar serving as candle-stick for the Easter candle 
decorated with scenes from the Passion of Christ. Eincaustic painting 


by Max Dellefant 





Im Altarbezirk: Der Ambo in drei Marmorsorten, mit eine! Idlerplastik 


als Symbol des Evangelisten Johannes von Alex Fischer 


In the chancel: the ambo is made of three different kinds of marble and 


decorated with the eagle of St.John, the evangelist, a work by: Alex Fischer 





Die Treppe im Verbindungsbau 
mit aufgelegten Stufenbrettern 


auf einem Stahlbeton-Mittelbalken 


The staircase in the intermediate 
building: stepping-boards placed on 


a ferro-concrete support 
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Blick auf Schwimmbecken und Gartenseite des Hauses 


View of suimming pool and garden side of house 


Einfamilienhaus in Texas 


Gebaut und eingerichtet von Architekt A4.8.1.D. Paul Laszlo 


Beverly Hills, Kalifornien 


Herr und Frau Herzog beauftragten den Architekten, ihr neues 
Heim in Houston, Texas, wo es neun Monate des Jahres tropisch 
heiß ist, zu errichten, und zwar als ‚‚etwas Feines in zeitgemäßer 
Art, wo man das heiße Klima gut zu ertragen vermag“. Die 
Familie besteht aus den Eltern und einem Sohn. 

Gegenüber früheren Aufträgen ist dieser Bau fast bescheiden 
zu nennen, was wir durchaus als Positivum werten: ein erd- 


geschossiger Bau in Rechteckform, mit großem, zu Rasen- 
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Grundriß Groundplan 
































{1 Eingang 1 Entrance 
2 Halle 2 Hall 
> Wohnen 3 Living 
4 Essen +  Dining 
5 Gartenzimmer 5 Screened Porch 
6 Schlafzimmer des Hausherrn 6 Master Bedroom 
7 Inkleideraum 7 Dressing Room 
& Badezimmer des Hausherrn & Master Bath 
’ Schlafzimmer des Sohnes 9  Son’s Bedroom 
10 Bad des Sohnes 10  Son’s Bath 
11  Toilettenzimmer 11 Powder Room 
12 Forratsraum 12 Storage 
13 Gästezimmer 13 Guest 
14 Mädchenzimmer 14  Maid’s Room 
15 Badezimmer für Mädchen 15  Maid’s Bath 
16 Ankleideraum für das Mädchen 16  Maid’s Dressing 
17 Überdeckter Gang 17 Breezeway 
18 Küche 18 Kitchen 
19 Haushaltsgeräte 19 Utility Room 
20 Garage für zwei Autos 20 Garage for two cars 





















































Vorderansicht Front view 











































































































Vorderansicht Frontview 
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Blick vom Garten auf die überdeckte Terrasse. Verwendetes Material: Amerikanisches Riesenzedernholz und Ziegel 


View from garden to covered terrace. Materials used—-redwood and brick 





Eingangshalle: Terrazzofußboden ; Wände teils verputzt, teils Zi 


Entrance hall. Terrazzo floor, Walls-partly plaster, partly brick 


fläche und Schwimmbecken offenem Wohn- 
bereich, mit Speiseraum, Küche, drei Schlaf- 
räumen und zugehörigen Bädern und einer 
Doppelgarage. Die Schlafzimmer der männ- 
lichen Bewohner haben abgeteilte Garten- 
räume, Küche und Dienstbotenzimmerliegen 
zur Straße. 

Die Verbindung zwischen sonnengeschützter 
Terrasse und Wohnbereich bilden Stahl- 


schiebetüren mit Kristallglas, gleichsam als 





Glaswand. Für reichliche Querlüftungsmög 
lichkeiten ist gesorgt. Außerdem bewirkteine 
Klimaanlage erquickende Kühlung, einmal 
der umgekehrte Fall der üblichen Wärme- 
quelle in unwirtlicher Jahreszeit. Selbst- 
redend ist auch in Wintertagen Heizung 
möglich. 

Sandfarbene und rötliche Töne beherrschen 


den Bau: honigfarbener Terrazzoboden, 


Innenwände in ‚‚drywall‘' — eine vorfabrizier- 
te Leichtwand —, sandfarben gestrichen, 


Außenwände in Ziegelmauerwerk, sichtbar 
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Küche: Terrazzo-Fußboden; Schränke: Metall mit blauen 
Emaillack gestrichen und mit Oberflächen aus > 


rostfreiem Stahl 


Kitchen: Terrazzo floor. Cabinets-blue enameled metal. 


Tops-stainless steel 
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g7 e 
gelassen und teilweise ebenfalls sandfarben getönt. ie 
Straff und schlicht ist die Formgebung. Leichte, 
handliche Möbel begleiten die Wände, den Raum 
frei lassend. Mit Stuhlformen schlichter Art an der 
Glaswand wird mit sicherem Gefühl komponiert. ei 
Dies alles eine andere, nicht minder anziehende Art Re, i 





des Architekten Läszlo. Harbers 


Schlafzimmer des Sohnes Son’s Bedroom 
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Oben: Kachelofen mit profilierten Kacheln. Entwurf Heinz Melzer 

Above: Tile stove of glazed and shaped tiles. Design: Heinz Melzer 

Links und Mitte: Kleiderhaken und Türklinke aus Leichtmetall. 
Entwürfe Wolfgang Dyroff 

Left and Middle: Coat rack and door handle of light-metal. 
Designs: Wolfgang Dyroff 

Rechts: Kompottsatz aus Kristallglas. Entwurf Prof. Horst Michel 

Right: .41dessert crystal glass set. Designed by Prof. Horst Michel 
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„Tradition oder Neuheit ?“ 


, 


Zu Entwürfen aus dem Institut für Innengestaltung, Weimar, 


unter Leitung von Prof. Horst Michel 


Die nachfolgenden Ausführungen erhielten, kurz nachdem sie geschrie- 


ben waren, eine sichtbare Bestätigung auf einer vielbeachteten Ausstel- 


“s 


lung, die das Weimarer „Institut für Innengestaltung‘ im April dieses 


Jahres in Darmstadt zeigen konnte. Eine große Zahl von Besuchern, 
darunter viele Innenarchitekten, Formgestalter, Gebrauchsgraphiker und 
Kunstpädagogen, sowie die ausführlichen Berichte der Darmstädter und 
Frankfurter Presse bezeugten das allgemeine Interesse, das die Ausstel- 
lung fand. 

Die Frage ‚‚Tradition oder Neuheit?‘ beschäftigt jeden, dem 
es nicht gleich ist, ob sich in unsern Läden das Notwendige, 
das in angemessener Gestalt echten Bedürfnissen dient, gegen- 
über dem Überflüssigen, das durch attraktive Aufmachung un- 
echte Bedürfnisse wecken will, in steigendem Maße durchsetzt 
oder ihm unterliegt. Daß diese Frage schon nahezu hundert 
Jahre alt ist, bezeugt die ironische Feststellung Mark Twains: 
„Zivilisation ist die unablässige Vermehrung unnotwendiger 
Notwendigkeiten.‘‘ Da sie sich inzwischen weiter vermehrt 
haben, ‚muß ja wohl etwas dagegen getan werden. Man kann es, 
indem man das Gute hervorsucht und herausstellt, in Ausstel- 
lungen, in Zeitschriften, Broschüren und Büchern, in Vorträ- 
gen und im Unterricht. Mitunter tut aber auch eine grundsätz- 
liche Stellungnahme not. Eine solche erblicke ich in der zwei- 
ten, diesmal mit Abbildungen ausgestatteten \Werbeschrift des 
Institutes für Innengestaltung in Weimar, verfaßt von dessen 
Leiter Prof. Horst Michel. Da dem Institut die Aufgabe ob- 
liegt, auf bestimmten Produktionsgebieten durch Zusammen- 
arbeit mit den Betrieben für eine Qualitätsverbesserung zu sor- 
gen, durch Bereinigung der Kollektionen, durch Beratung oder 
Hilfe bei der Gestaltung einwandfreier neuer Muster, so kann 
der Verfasser aus mannigfachen praktischen Erfahrungen spre- 
chen, zumal er außerdem zu der nicht eben großen Zahl aner- 
kannter deutscher Industrieentwerfer gehört. 

Die beigegebenen Abbildungen nach Entwurfsarbeiten von 
Prof. Michel und seinen Mitarbeitern für die Produktion, sowie 
einige hier nachfolgende Sätze aus der Schrift mögen deren 


Niveau bezeugen. Bernhard Siepen 





Links: Architektentüll (Original; etwa 11,5 cm 
Abstand zwischen durchgehender 
Querverbindung 


Entwurf Sigrid Kölbel 


Left: Decorating tulle (original: continuous Iying 
at about #-inch intervals). 
Design by Sigrid Kölbel 


Rechts: Tapete. Entwurf Rosemarie Keil 


right: Wallpaper. Designed by Rosemarie Keil 


„‚ Wenn wir heute feststellen, daß die im vorigen Jahrhundert 
mit der Entwicklung der Maschine einsetzende Massenproduk- 
tion zu einem Absinken der Kultur geführt hat, so muß doch 
darauf hingewiesen werden, daß daran die Maschine an sich 
nicht schuld war, da sie nichts anderes ist als ein sehr entwickel- 
tes Werkzeug.“ 

„Die Entwicklung der Produktion verlief ebenso sprunghaft 
wie die der Städte; ebenso unorganisch wie durch Spekulanten- 


tum Mietskasernen mit ungesunden Hinterhöfen entstanden, 





entstand die billige Massenware — mitihr der Geschäftemacher, 


der nicht mehr an Dienen, sondern nur noch an Verdienen 
dachte.‘ 

„Nicht die stetige Entwicklung zweckgerechter Formen, son- 
dern die ‚Mode‘ führt zu fader Uniformierung.“* 
„Frühjahrsmessen-Neuheiten im Gebrauchsgerät sind, genau 
wie die vergangene Mode, auf der Herbstmesse alt.‘* 

„Damit soll nicht der Primitivität, dem Funktionalismus oder 
dem Konstruktivismus das Wort geredet werden — man kann 
Zweck mit Anmut verbinden.“ 

„Es kann nicht oft genug darauf hingewiesen werden, daß die 
materlal- und zweck- 


guten, in Jahrhunderten gewachsenen, 


Links: 
Kleinmöbel 
.Monika“* mit drei 
Schubkästen. 
Entwurf 

Prof. Horst Michel 
Left: 

‘ Monika” 


small-Iype furniture 


„a piece of 


with three drawers. 
Design: 
Prof. Horst Michel 


Rechts: 

Satztische ‚„Marion‘* 
Entwurf 

Prof. Horst Michel 
Right: 

Set of tables 

‘ Marion.” 
Designed by 

Prof. Horst Michel 
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gerechten schönen Gebrauchsformen unerschöpfliche Anre- 
gungen für Neues bieten, das im Geiste unserer Zeit gestaltet 
werden sollte. Was wir heute neu schaffen, soll in Idee und 
Form zeitnah sein — es soll modern sein, nicht modisch. Das 
Modische, das Extravagante und das Nochniedagewesene sind 
Feinde des Modernen, der harmonischen Entwicklung und des 
allmählich gereiften Neuen.“ 

„„Wir lehnen heute das Kopieren vergangener Stilformen ab; 
wir wollen aber auch nicht so tun, als ob wir die Gegenstände 
des täglichen Gebrauchs neu erfinden müßten, wie wenn sie 
vorher nicht existiert hätten.‘* 

Äußeres 


Kennzeichen der Qualität ist die gute Form, die durch Klarheit 


„Qualität ist das Sinnvolle, das Echte, Beständige. 
und Einfachheit überzeugend und schön ist.“ 
‚Abgesehen von der rein materiellen Schädigung durch den 
Kauf minderwertiger Industriewaren gehen mit ihr Hand in 
Hand eine seelische Beeinflussung und charakterliche Schädi- 
eung des Menschen. Der seelenlose, verlogene Kitsch unserer 
Gebrauchsgüter übt einen ähnlichen negativen Einfluß aus, wie 
minderwertige Filme und schlechte Literatur.“ 


Prof. Horst Michel 
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Dekorativ 


wie die in reizvollen Farben 
prangenden Vögel der Tropenwelt 


ist auch die Wirkung von 








PLATTEN 


Eine reichhaltige Skala 
erlaubt die Zusammenstellung 


von vornehmen und völlig 


neuartigen Farbklängen. 





euch re ee 





München 

55. Jahrgang 
Heft 12 
September 1957 





wi3H J3NOHDS SVA ANN 


In 14 Tagen geplant und in zwei Monaten zehn Tagen ausge- 


Das Haus eines Architekten — führt, weil der mit sofortiger Freimachung verbundene Ver- 


kauf des bisherigen Wohnhauses ein schnelles Handeln ver- 


schnell erdacht und ausgeführt langte. 
Und doch merkt man dem fertigen, sogleich von der Familie in 
Por Ärchilelt Prof‘ Dr. Ins. Friedrich Wilken X er Besitz genommenen und mit dem Weihnachtsfest eingeweih- 
on Architekt Prof. Dr.-Ing. Friedrich Wilhe raemer, 


ten Haus diese File bei Bauplatzwahl und Entstehung nicht an. 


Bis ins letzte Detail ist alles durchdacht. Die Hausfrau sagt dazu: 


Braunschweig 


„„Wie wichtig ist es für unser Wohlbefinden, daß grade die all- 


Westgiebel mit Zimmer der Haus- 
frau unten und Studio im Dachge- 
schoß. Links das Gewächshaus, das, 
der Garage angelehnt, das Höfchen 


gegen die Straße abschließt 


West gable with the room of the 
lady-of-the-house and attic studio. 
Greenhouse on the left, which, joined 
to the garage, shuts the little court- 


vard against the street 





täglich notwendigen Kleinigkeiten, die wir in die Hand neh- 


men, vom Türbeschlag bis zum Wasserhahn und zum Koch- 





topf, anständig sind.‘‘ Und darum: „Mein Haus macht mir 





einfach Spaß und alles was ich darin tue und tun muß.“ 


In Braunschweigs bevorzugter und fast ganz bebauter Wohn- 


























manchen FE gegend fand sich das Baugrundstück am etwas geneigten Süd- 











GARAGE 





rande des Zuckerberges mit Zufahrt an der Nordseite, hier 























I Il | NEN +0 m breit, an der Südseite an ein Sportgelände grenzend und 
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mit weiter Sicht darüber hin auf Äcker, Wald und die Vor- 


























berge des Harzes. Es ist 65 m tief. 


























- Die leichte Geländeneigung erlaubte für die Nebenräume 
| [ = 5 & & 2 
| SCHREIBPLATZ WOHNRAUM KUCHE o oO 

















N Los Zweigeschossigkeit ohne den eingeschossigen Eindruck mit sei- 
















en ap = : : : s : : 
ll] | ner intimen \Wohnlichkeit zu mindern. So wurde die klassische 
Il] u! ag TOCHTER Ordnung beachtet: Die Wohnräume nach Süden und Westen, 


wc. I ( 


Eingang, Flur und Nebenräume nach Norden, Wirtschafts- 





räume mit Nebeneingang von Straße und Garten (Kinder! 





nach Osten, ebenso die Schlafräume, unten für Kinder, darüber 


j : NREEDERANM CHEF EANR für Eltern, beide nach Osten. 
Grundriß 





II)))) Der große Wohnraum mit 6% 9 m bildet die Mitte des Wohn- 








Groundplan S “ bereichs und geht mit verglaster Fensterwand unmittelbar in 
Hl) 5 “ R are e 
U) NN md den Garten über. Rechts schließt das Eßzimmer an, optisch 
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Der Blick von Süden. Die Fenster im rechten Flügel lassen die Ausnutzung South view. The windows of the right wing show how the architect made 
des fallenden Geländes für den zweigeschossigen Flügel mit dem Kinder- use of the sloping ground by gaining a two-storey wing with the children’s 
spielzimmer unten erkennen playroom on the lower floor. 
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Der Eingang mit einem klassizistischen Kapitell auf der gestäbten Haustür 





erweitert durch eine photographisch vergrößerte und farbig ge- 


tönte Vedoute; links liegen, drei Stufen bergab, das Wohn- 
zimmerchen der Hausfrau und, darüber, eine leichte Stiege 


aufwärts, das kleine ‚‚Studio‘‘ des Hausherrn, mit voller Aus- 
nutzung des Dachraumes. 

Der langgestreckte Wohnbereich des Hauses und die Garage 
trennen Straßen- und Gartenbereich vollständig, wodurch vor 
allem der intime Gartenhof, der vor dem Gewächshaus und 
dem Wohnraum angeordnet ist, gewinnt. 

Der Wirtschaftsteil umfaßt alle jene Räume, die sonst an ver- 
Die 


Einbauküche ist einem EBplatz zugeordnet, der 


schiedenen Stellen des Hauses verteilt zu sein pflegen: 
Sell-' 


von der Hausgehilfin und den Kindern, 


kleine 


deren Schulzeiten stän- 


Die Straßenseite mit den Garagen rechts 





Street side wilh garages on the right 
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Entrance with classıcist capital on the profiled front-door 


dig wechseln, zu den Mahlzeiten benutzt wird. Der nachfol- 


gende Wirtschaftsraum enthält die Waschmaschine; in ihm 


wird geputzt, gebügelt, eingemacht, durch ihn, als zweiter 


Hauseingang, wird auch das Wohnen von dem so lästigen Hin 


und Her zwischen Garten und Haus entlastet. Das Stübchen 
der Hausangestellten liegt daneben. 

In dem 22 m langen zweigeschossigen Nord-Süd-Bau befinden 
Hangteil — 


— vollbelichteten — Südteil die Kinderschlafräume, Bad, Spiel- 


sich unten — im nördlichen die Kellerräume, im 


zımmer; 
die Wirtschafts 


darüber liegen die Elternschlafräume und nordwärts 


iume, 





Der Garten ist - im Winter als Ausblick und in den guten Jah- 


reszeiten an vielen Stellen dem Wohnen geöffnet — ein Teil des 
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Flur am Schlafflügel, Eltern oben, Kinder unten. Geländer aus dunkel- 
fflüg 
grünem Holzhandläufer mit Messingrohren. Decke und Wände weiß. 


Fußboden Dolomit, Treppe heller Kunststein 


Passage to the bedroom wing with the parents’ bedroom on the upper 
Floor and the children’s bedrooms in the basement. The railing consists 
of tubular brass with a wooden handrail painted in dark green. Walls 
and ceiling are white. Floor: Dolomite slabs, staircase of bright arti- 


ficial stone 
Rechts unten: Ostseite, rechts Wirtschaftsräume, im zweigeschossigen 
Teil oben Eltern-, unten Kinderschlafräume 


Below right: East side. Kitchen wing is on the right, the lwo-stor wing 





contains the parents’ bedroom on the upper floor and the children’s bed- 


rooms in the basement 






























































































































































Eingangsflur. Die Innenseite der Haustür ist dunkelgrün gestrichen: 


Wände und Decken weiß. Fußboden Dolomitplatten 


Entrance corridor. Inside, the front-door is painted dark-green, 


walls and ceilings are white. Floor: Dolomite marble slabs 


Kinderspielzimmer im Untergeschoß. Westfenster mit teilweise farbigen 
Gläsern. Glasprismenwand zur Belichtung des Kellerflures. Fußboden 


Floorbest 


The children’s playroom in the basement. Partly, the west windows hawe 
coloured panes. T’'he basement corridor is lighted by a wall of glass prisms 


Floorbest flooring 
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Das gegen den Wohnraum um drei Stufen tiefer- 


BEN gelegene Zimmer der Hausfrau mit Schreibplatz. 





as u = Holzwerk Nußbaum im weißen Stahlgerüst. Wände 












































ie und Decke umbrafarben, Fußboden lindgrüner 
wi Felours 
7. | REN = % Room of the lady-of-the-house with writing-corner. 
e 7 N 1 The room is by three steps lower than the living- 
N _ 
\ \W? room. Walnut wainscoting on white steel frame. 



































Walls and ceiling are painted umber, limegreen 





velours floor covering 
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» im Wohnzimmer mit Durchblick zum Eßzimmer ; Einbau- 









































schränke dort mit Großkopie eines Braunschweiger Stichs, farbig # 


getönt. Vor den (Thermopane-) Fensterscheiben die Schlitze des 





begehbaren Heizungskanals. Decke Gipsputz, Fußboden geräucherte 





Eichenriemchen 


Living-room sitting-corner with view on dining-room. Built-in cup- 





boards with a large-size reproduction of an old view of Brunswick in 5 
delicate colour hues. Before the thermopane windows the slits of the 


heating-flue are visible. Ceiling plaster, floor : smoked oak strips 




















Durchblick zum Eßzimmer. Im Vordergrund links die drei Stufen. um die 


das Damenzimmer tiefer liegt, wodurch die Höhe für das Studio unterm 





Dach gewonnen wurde 





View towards dining-room. In the foreground to the left the three steps are 


visible by which the lady’s room is lower than the living-room. By lowering 

















her room the architect obtained the necessary height for the attic studio 













































































































































































Hauses, einbezogen durch die Fensterwand in den inneren Wohn- 

















bereich. 





Die Hausfrau sagt so zum eigenen Wohnerlebnis: „Durch das 


weit geöffnete Haus sind Himmel und Erde mit Landschaft 





' i ; und Sonne und Wolken während des ganzen Tageslaufs gegen- 
wärtig und ihre Veränderlichkeit wandelt den Wohneindruck 
von Stunde zu Stunde wie auch im Jahreslauf.‘‘ Und der Haus- 
herr und Architekt sagt: „‚Die Vielfältigkeit der Benutzbarkeit 
in Haus und Garten und die damit vervielfachten wechselnden 
innen- und freiräumlichen Erlebnismöglichkeiten bewirken 
vielleicht die Empfindung einer erfüllten, aus der großen Welt 
ausgeklammerten in sich ruhenden, schönen kleinen Welt.‘ 


Harbers 























Wohnraumecke mit Bücherwand zum Zimmer der Hausfrau. Die 8 m 
hohe Säule im Garten mit schönen Kapitell wurde aus den Ruinen eines 


klassizistischen Bauwerkes geborgen 


Book-shelf wall between the lady’s room and living-room. The 9-yard- 
high column with the beautiful capital, standing in the garden, has been 


unearthed among the ruins of a classicist building 


Wohnraum mit Blick zur Bücherei. Kaminblock aus verschiedenfarbigen 


Kalksteinstreifen 


Living-room with view on library. Fire-place with limestone slabs of 


different colouring 


Bücherei mit Durchblick zum Gewächshaus, linke T’reppe zum 
Studio (Eichenholzstufen auf weiß gestrichenen Eisenträgern, 


Geländer schwarze Eisenstäbe mit Messingrohren 


Library with view towards greenhouse, steps leading to the studio 
on the left (oak steps on white coated iron supports, black iron 


rods alternating with brass tubes form the ratiling 












Gewächshaus-Westwand : geschlemmtes Mauerwerk, Fußboden Ziegelflachschicht 


West wall of the greenhouse ; mortar walling, flat brick flooring 


Sitzecke neben der Küche. Einbaumöbel weiß, Wandfliesen cremefarben, 
Fußboden Kleinmosaik blau-weiß, Tischplatte hellblaues Resopal, Sitz- 


polster weiß-rosa Acella 


Sitting-corner next to the kitchen with white built-in furniture, cream- 


coloured wall tiles, blue-white terrazzo floor, pale blue resopal table top, 


white-rose Acella upholstery 





Studio im Dachgeschoß, Bücherwand und Deckenvertäfelung aus Eschenholz 


Ittic studio, bookshelf wall and ceiling wainscoting of ashwood 


FILTER 






| aurens Ge 
3fach willkommen / 


Drei Vorzüge findet der Raucher dank 
der modernen Vervollkommnung der 
Verfahren und der hochentwickelten 
Laurens-Qualität in der LAURENSGELB 
vereinigt. Es ist eine Cigarette, die er- 
freut, leicht ist und gut bekommt. 


TELEFUNKEN-Musiktruhe 
SALZBURG II 


| ö e Die Qualitätstruhe mit Dynamik-Expander 


und TELEFUNKEN-Spitzensuper „Opus 8" Hi-Fi, 
ö 10-Plattenwechsler, vorbereitetem 


in einer neuartigen Schollkammer 


er R 
U Bee -  „Mognetophon’‘-Fach und 4 Lautsprechern 


DM 1098.- 





TELEFUNKEN 


Die schönsten Melodien sind stets bei Ihnen zu Gast, 
wenn Sie eine TELEFUNKEN-Musiktruhe oder 

ein TELEFUNKEN-Rundfunkgerät besitzen. 
Beglückende Fernsehstunden erleben Sie mit einem 
TELEFUNKEN-Fernsehempfänger durch sein hohes 
technisches Niveau und der vervollkommneten Automatik. 
Der Schallplattenfreund lobt die originalgetreue 
Wiedergabe des TELEFUNKEN-Plattenwechslers, 
der auch in allen TELEFUNKEN - Musiktruhen 
eingesetzt ist und Ihre Schallplatten in 

ausgereifter Klangqualität lebendig werden läßt. 


Bitte, fragen Sie in den Fachgeschäften. 






Zu jeder SALZBURG Il 
die Original-Vorführplatte 


zum Dynamik-Expander. 
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Fortsetzung von Seite 352 
fassende Schau über das Thema der Darstellung des Pferdes in 


der Kunst der Vergangenheit und Gegenwart. 


BERLIN. Im Haus am Waldsee ist Bernhard Heiliger mit Pla- 
stiken und Zeichnungen und Camaro mit Ölbildern, Pastellen und 


Zeichnungen vertreten (bis 8. September). 


Der neuerbaute ‚‚Pavillon der Kunst‘, Unter den Linden, wurde 
mit einer Ausstellung ‚‚Gesamtdeutsche Graphik und Plastik‘ 
eröffnet. An der Ausstellung, die 250 Arbeiten umfaßt, sind 


69 west- und 65 ostdeutsche Künstler beteiligt. SE 


In der Galerie Springer sind Arbeiten des englischen Plastikers 


Reg Butler zu sehen. 


BRAUNSCHWEIG. Der Kunstverein zeigt bis 15. September 
im Haus Salve Hospes Ölbilder, Zeichnungen und Graphik von 
Bernard Buffet, Paris, und ab 22. September Arbeiten der Düs- 


seldorfer Maler Janssen und Schreiber. 


BREMEN. Die Kunsthalle veranstaltet bis 22. September eine 
Gedächtnis- Ausstellung zum 90. Geburtstag von Käthe Kollwitz. 
Das Neue Forum in der Kunstschau, Paula-Becker-Modersohn- 
Haus, Böttcherstraße, zeigt bis 26. September ‚‚Junge Maler und 


Bildhauer im nordwestdeutschen Raum“. 


CALAIS. Mit Leihgaben bedeutender französischer Museen 
wurde eine Gemäldeausstellung ‚‚Das Meer‘ veranstaltet, in der 
neben französischer Kunst flandrische Gemälde des 16. und 
17. Jahrhunderts wieauch Venezianer des 18. Jahrhundertszusehen 


waren. mg. 


SCHLOSS CORVEY bei Höxter a. d. Weser. Die ‚‚9.Corveyer 
Kunstausstellung‘“ zeigt noch bis 22. September „‚Graphik des 
Barock‘ (Rembrandt, Rubens u. a.) — Leihgaben des Düssel- 


dorfer Museums. 


DARMSTADT. Das Hessische Landesmuseum bietet bis 15. Sep- 
tember Radierungen ‚‚Die Bibel‘ von Marc Chagall aus dem Be- 
sitz von Karl Ströher, Darmstadt, und ab 22. September die im 
Besitz des Hessischen Landesmuseums befindlichen Werke von 


Alexander Archipenko, anläßlich seines 70. Geburtstages. 


DETROIT. Das Institute of Arts zeigt im September die bedeu- 
tende Privatsammlung von Mr. und Mrs. Harry Lewis Winston 
mit Werken der Künstler des 20.Jahrhunderts. Die Kollektion 
wird anschließend durch verschiedene amerikanische Museen 


wandern. 


DÜSSELDORF. In der Galerie Alex Vömel sind im September 


Arbeiten von Hans Tisdall, London, ausgestellt. 


BeiC.G.Boernerab 24. September :Holzschnittealter und neuerer 


Meister. Ausgewählte Graphik von Canaletto, Piranesiund Tiepolo. 


ESSEN. Das Folkwang-Museum schließt am 8. September die 
Emil-Nolde-Gedächtnisausstellung. 
In der Villa Hügel sind während der Sommermonate „Europä- 


ische Bildwerke von der Spätantike bis zum Rokoko‘ ausgestellt. 


FRANKFURT am Main. Die Internationale Frankfurter Herbst- 
messe findet heuer vom 1. bis 9. September statt und steht im 
Zeichen der 50-Jahr-Feier der Messe- und Ausstellungs-Gesell- 
schaft mbH. 

Im Kunstkabinett Hanna Bekker vom Rath vom 2. September 
bis 5. Oktober: Ölbilder, Gouaches und Monotypien von Sieg- 


fried Reich an der Stolpe. 





Für den nun abgeschlossenen Jahrgang 55 unserer Monatsschrift 
DIE KUNST UND DAS SCHÖNE HEIM 
lassen wir wiederum Einbanddecken zum Preise von 3,60 DM und Kassetten 
zum Preise von 6,-DM herstellen. Wir empfehlen Ihnen den Bezug, damit Sie die 
Bände unserer Zeitschrift stets im gleichen äußeren Gewande haben. Bitte be- 
dienen Sie sich des Bestellzettels auf Seite 366. Der 56. Jahrgang beginnt mıt dem 
Oktoberheft 1957 und schließt mit dem Septemberheft 1958, 





Zum Teil zeigt dieser Stuhl zwar Stil, 
doch taugt er - nah besehn - nicht viel: 
Statt Renaissance nur Kistenholz, 

statt Stil nur Besenstiel - was soll’s? 
Da gibt es dann trotz Pracht-Fassade 
Enttäuschung nur in höchstem Grade. 


Das echte ist ohne Einschränkung gut. 


Das gilt auch für einen guten Weinbrand! 


. ® 
Iıyakdın der Weinbrand für Fortgeschrittene 


Die ‚‚göppinger galerie‘ bietet bis 16. September eine Aus- 


stellung ‚‚10 Designer um göppinger plasties‘. 
GELSENKIRCHEN - BUER. 


tember bis 15. Oktober: ‚Japanische Plakate“. 


Im Heimatmuseum vom 8. Sep- 


GENF. 


Jubiläum ihrer ständigen Ausstellungen mit einer großen Ver- 


Die Amis des Beaux-Arts feierten das hundertjährige 
anstaltung „‚Hundert Jahre Genfer Malerei‘. Unter dem Titel 
„Perennite de l’Art Frangais“ sollen in Zukunft alle vier Jahre 
Ausstellungen von fünfzig lebenden französischen Künstlern statt- 
finden, während in der Zwischenzeit, ebenfalls in Quadriennalen, 
die Zeichnung, die Gravüre und die Schweizer Malerei gezeigt 
werden sollen. Daneben werden natürlich die Wechselausstel- 
lungen der Gesellschaft weitergehen. np. 
Die Galerie Georges Moos zeigt eine Ausstellung ‚‚Von Utrillo 
zu Miro“. mg. 
Im Musde Rath Jubiläumsausstellung zum 80. Geburtstag des 
Tessiner Malers Pietro Chiesa. HE 


Im Musee d’Art et d’Histoire — die Ausstellung ‚Kunst und 


Arbeit‘‘, zu der dreißig Länder Kunstwerke von Dürer und 


Tintoretto bis Matisse beisteuerten. IP 


GRAZ. Im Künstlerhaus die Doppelausstellung Prof. Wilhelm 
Plastiken) und Prof. Rudolf Zelenka 


In der Neuen Galerie Kollektivausstellung der Malerin und Gra- 


Gösser Malereien). bi. 


phikerin Paula Maly mit Kleinplastiken von Elga Klopcar Maly bi. 


HAGEN. Im Karl-Ernst-Osthaus-Museum bis 29. September 
Gemälde und Graphik aus dem Besitz des Museums, ferner 


Fmailarbeiten von Frau Prof. Lili Schultz, Halle. 


HALLE/Saale. Die Galerie Henning eröffnet am 1. September ihr 
Ausstellungsprogramm 1957/58 mit einer Ausstellung von Heinz 


Trökes, die bis zum 29. September zu sehen sein wird. 


HAMBURG. Im Kunstverein bis 8. September: Kollektiv-Aus- 


stellung Ivo Hauptmann (Gemälde und Aquarelle). 


Die Galerie Commeter (Wilhelm Suhr) bietet zur Zeit Graphik 
von Alfred Luyken. 


© 
[e11 
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MAL- UND ZEICHNENSCHULE »DIE FORM« 


Bildende Kunst, Zeichnen, Malerei in jeder Anwendung, Tagesklassen, Abendakt, für Berufstätige sams- 
tags und sonntags, Landschaftskurse, Anatomie, Vorbereitung für die Hochschulen, Fahrpreisermäßi- 
gung. Ferienkurse. Staatl.genehmigt.Gegr.1925. Hein König, München 23B, Leopoldstr. 61,1.3349 44 


Im Kunstantiquariat Helmut von der Höh sieht man noch bis 
7. September neue Graphik von Otto Eglau, Berlin. 
HANNOVER. Die Otto Gleichmann zur Vollendung des 70. Le- 
bensjahres gewidmete Ausstellung ist noch bis 8. September ge- 
öffnet. 
HEIDELBERG. 


eine Ausstellung mit Gemälden, Zeichnungen und Graphik von 


Der Kunstverein bringt ab 29. September 


Josef Hegenbarth, die bis zum 27. Oktober zu sehen ist. 


KAISERSLAUTERN. 


Radierungen von Lovis Corinth sind vom 1%. September bis 


Handzeichnungen, Lithographien und 


15. Oktober in der Pfälzischen Landesgewerbeanstalt zu sehen. 


KASSEL. Der Kunstverein zeigt im Städtischen Kulturhaus noch 
bis 8. September die Ausstellung ‚‚Bauform und Landschaft‘ — 
o 
Kassel. 


Far- 


Wettbewerb des Berufsverbandes bildender Künstler, 
Ihr folgt vom 15. September bis 15. Oktober eine Schau „, 
bige Graphik 57“. 

KIEL. 


Kunsthalle, sieht man vom 15. September bis 15. Oktober im 


„Farbige Graphik 1957‘, zusammengestellt von der 


Ausstellungssaal des Rathauses. 


KÖLN. Bis 8. September werden in der Halle des Wallraf- 
Richartz-Museums Arbeiten von Mascherini gezeigt. 

„Handzeichnungen und Aquarelle des 19. und 20. Jahrhunderts“ 
sind bis Ende September in den Ausstellungsräumen des Kupfer- 


stichkabinetts zur Schau gestellt. 


EMSER-PAstıuen «echt EMSER-SAız HEILEN Den HALS 





J. & W.Boisserde stellt in seiner Kunsthandlung am Museum 


Ölbilder und Graphiken von Christian Kruck, Frankfurt, aus. 


LEVERKUSEN. In den Räumen des Städtischen Museums auf 
Schloß Morsbroich war eine Ausstellung des Malers Gino Me- 
loni, die von der Galleria Apollinaire (Mailand) zusammengestellt 
wurde, zu sehen. Zur Zeit ist Jean Dubuffet mit seinen Arbeiten 


vertreten, 


LONDON. Zum 200.Geburtstag William Blake’s veranstaltet 
das Victoria and Albert Museum aus eigenen Beständen eine 
Ausstellung von Werken des Künstlers und seiner Zeitgenossen. 

if. 
In den Royal Institute Galleries fand die Jahresausstellung der 
Society of Graphie Artists und des Ridlex Art Club statt. I.A. 


LÜBECK. Die vom St.-Annen-Museum und der Overbeck-Ge- 
sellschaft arrangierte große Sommerausstellung ‚Die Bildnis- 
zeichnung der deutschen Romantik“ ist noch bis 15. September 
zu sehen. 

In der ‚Stadthalle: Federzeicehnungen von Werner Luft sowie 


Aquarelle von Gerhard Ausborn. 


„Abstrakte Kunst‘‘ ist vom 8. bis 


LUDWIGSHAFEN am Rhein. 
29. September im Kulturhaus (Bismarckstraße +6) zu sehen. 

MAILAND. Zur Zeit findet die XI. Triennale statt, eine inter- 
nationale Ausstellung für moderne dekorative und angewandte 


Kunst und moderne Architektur. 


MOBEL FÜR DAS BÜRO UNSERER ZEIT 
|| 


























































Fordern Sie 36seit. Fotobuch A 105 mit über 20 Beispielen besserer Büro-Einrichtungen 


Essen Kassel 


Rüttenscheider Straße 30-32 


Dortmund 
Hannöversche Straße 22 


Friedrich-Ebert-Straße 19 
Köln, An der Burgmauer 53 


Die moderne Architektur 

führte auch in der Einrichtung zu 
neuen Erkenntnissen 
POHLSCHRODER hat sie 
verwirklicht und Möbel 
geschaffen, die durch Klarheit 
der Form und im 

funktionellen Gebrauchszweck 
richtungsweisend für 

besseres Einrichten wurden 














3m besten SP Sie schreiben an 


Berlin Frankfurt, Am Hauptbahnhof 6 

Kurfürstendamm 158/159 (Schimmelpfenghaus! München, Odeonsplatz 2, 
Bielefeld Freiburg /Br. Moximilianplatz 12 0 
Kreuzstroße 7 Fürstenbergstraße 10 Münster, Alter Fischmarkt 21 
Bremen Hamburg Nürnberg 
Neustadts-Contrescarpe 44a Gertrudenstraße 20 Marientorgraben | 
Düsseldorf Hannover Stuttgart-S 


Klosterstraße 22/22 o Lavesstroße 10 
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Sophienstroße 19 


POHLSCHRODER 





MAINZ. Zur Erinnerung an die Vollendung des ‚‚Mainzer Psal- 
ters‘‘, der 1457 in der Werkstatt von Fust und Schöffer in Mainz 
geschaffen wurde, hat das Gutenberg-Museum eine Ausstellung 
„Das Buch der Psalmen in Schrift und Druck“ veranstaltet. np. 
MANNHEIM. In der Städtischen Kunsthalle vom 14. Septem- 
ber bis 15. Oktober: „Farbige Graphik 1957‘ und Graphik von 
Hanna Nagel. 

MANTUA. Im Gonzaga-Schloß ab September: Ausstellung von 
Dokumenten aus der dreihundertjährigen Geschichte (14. bis 16. 
Jahrhundert) des Hauses Gonzaga. Die Ausstellung findet in vier 
Zyklen von je 45 Tagen Dauer statt. 1er 
M.-GLADBACH. Im Städtischen Museum z. Z. „Deutsche ex- 
pressionistische Graphik und andere ausgewählte Bestände des 
Museums. 

MÜNCHEN. Haus der Kunst: Große Münchner Kunstausstel- 
lung 1957. 

In der Städtischen Galerie bis 15. September das graphische 
Gesamtwerk von Joan Miro. 

Der Berufsverband bildender Künstler eröffnet am 7. September 
seine Herbstausstellung. 

Die Galerie Günther Franke (Stuckvilla) zeigt im Rahmen der 
Ausstellungen zur Kunst des 20. Jahrhunderts neueste Arbeiten 
von Ernst Wilhelm Nay. 

Inder Modernen Galerie Otto Stangl (Martiusstraße 7) könnennoch 
bis 50. September Ölbilder von Serge Poliakoff besichtigt werden. 
Galerie Schöninger am Odeonsplatz: Vom 2. mit 50. September 
Gedächtnisausstellung Max Bergmann, 1884-1955 (Gemälde 
und Zeichnungen). 

Am 4. September wird die Galerie Otto van de Loo (Maximilian- 
straße 7) eröffnet. Sie wird monatlich wechselnde Ausstellungen 
junger europäischer Kunst zeigen. Man beginnt mit K.R.H.Son- 
derborg (Berlin). Danach folgen Bilder von Cavael, Deppe, 
Platschek und Serpan (Paris). 

NANCY. Unter dem Titel ‚Um Claude Gellee, von Paul Bril zu 
Joseph Vernet‘‘ wurde im Museum eine interessante Ausstellung 
früher Landschaftsbilder aus Frankreich, Ttalien, Flandern und 
Holland gezeigt, die sich um Claude Lorrain gruppieren, ins- 


gesamt etwa hundert Olbilder und Zeichnungen. mg. 


OÖFFENBACH am Main. Im Klingspor-Museum wird zur Zeit die 
Buchgraphik des Schweizer Malers und Graphikers Gunter 
Böhmer ausgestellt. 
OTTERLO (Holland). Im Museum Kröller-Müller wurde eine 
Ausstellung der belgischen Privatsammlung J.B.Urvater unter 
dem Titel „Um Paul Klee und Max Ernst‘ eröffnet. Sie vereint 
etwa 120 Bilder des Surrealismus und verwandter Strömungen. 
mg. 
PARIS. Die Kunstsaison von Paris ist jeweils anfangs Juli im Ab- 
flauen. Als letzter Salon in der Saison wurde am 2. Juli im Musee 
des Beaux Arts de la Ville de Paris der 11. Salon des Realites 
Nouvelles eröffnet. Dieser Salon, der der abstrakten Kunst zu 
Kriegsende den massiven Anlauf gab, spiegelt recht getreu die 
Wandlung, die sich im Kern selbst der abstrakten Orthodoxie 
abspielt, wider. Die geometrische Tendenz sowie die konstruktivi- 
stische und neoplastische Orientierung, wie sie heute mit mehr 
oder weniger Verständnis und Talent in allen Jahrmärkten, 
Weltausstellungen und Miethausfassaden angewendet wird, 
scheint immer mehr von den unkontrollierbaren oder kontrolle- 
los hingemalten Ausschweifungen des Tachismus verdrängt zu 
werden. Überall scheint auch die Schnelligkeit, mit der heute 
die meisten Bilder gemalt werden, zuzunehmen, und es ist vor- 
auszusehen, daß in den nächsten 20 Jahren einmal plötzlich eine 
vertikal abstürzende Wertkrise eintreten wird. Dies um so mehr, 
als man immer wieder erlebt, wie selbst eminente Museums- 


direktionen moderner Sammlungen sich kaum noch auf ihr 
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So rauh waren einft die Bräuche 




















Wiel Straf’ - viel Bier! 


Die Senftenberger waren pfiffige Leute; fie hatten eines 
fhönen Tages untereinander ausgemadt, daß jede rechtens 
verwirkte Geldftrafe ‚in Bier” zu leiften wäre. Diefes Straf: 
bier follte dann von der ganzen Gemeinde, ja - und von 
den Stadtfoldaten gemeinfchaftlih ausgetrunken werden. 
Pind fo gefhah es: je fhlimmer das Dergehen, defto härter 
die Buße - defto mehr Bier für die braven Bürger alfo! 


Bun - der Herzog von Sadjfen bereitete diefem Dergnügen 
ein jähes Ende, fobald er davon erfuhr: nur nod) ein Mal im 
Jahr durfte ‚vor folhem Geld eine Tonne oder ein Faß Bier” 
gekauft und getrunken werden. 


Das gibt es heute nicht mehr, weder in Senftenberg nod) 
fonft irgendwo! Keute muß jeder felbft bezahlen, was er 
teinkt. And wer da nicht irgendeinen billigen Schnaps 
nimmt, fondern den ziemlich teuren, doc fhon fprihwörtlid) 
guten Asbad; Mlralt - den großen Deutfhen Weinbrand mit 
dem fanften Feuer und der vollen Blume-der wird fon wiffen, 
warum er es tut... 


Wir wiffen es aud: wir trinken lieber ein Gläs’hen 
weniger - aber einen fehr guten, bitte! 





In jedem Glafe Asbach Dlralt find alle guten Geifter des Weines 
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Ist Ihr Auftraggeber sehr nervös? Neigt sein 
Temperament dazu, mitunter durchzugehen? Dann 
wird er Ihre Vorsorge doppelt anerkennen, wenn 
Sie Ihm zu Tapeten raten, die modern und dazu 
ausgeglichen, harmonisch und dezent sind. Die 
von Künstlerhand entworfenen folkwang -Tapeten 
geben Ruhe und Gelassenheit, machen den Raum 
weit und wohnlich. folkwang -Tapeten gibt es 

in vielen Mustern und Farbstellungen, die den 
persönlichen Wünschen jeden Spielraum lassen 
und durch ihre Schönheit jeden Tag erneut 
beglücken. 


P + S liefert neben den folkwang -Tapeten auch 


die abwaschbaren Siguein -Tapeten. Der Fachhandel 


legt Ihnen diese und alle anderen P + S-Kollektionen 


gern unverbindlich vor. 


TAPETENFABRIK PICKHARDT + SIEBERT GUMMERSBACH 
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eigenes Gutachten verlassen und die aufsteigenden Kurven der 
Kunstbörse mit zu großer Achtung verfolgen. Zu ihrer Ent- 
lastung darf man sagen, daß bei dem übertrieben subjektiven 
Charakter der modernen Kunst sie ihre persönliche Überzeu- 
ung wohl kaum geltend machen könnten, wenn nicht ein brei- 
terer Wertmaßstab — der heute leider allzuoft durch den Preis 
des Kunstwerkes bestimmt wird — die nötigen Garantien liefern 
würde. So werden moderne Kunstwerke meist erst dann ge- 
kauft, wenn sie viel zu teuer sind. Diese einseitige Über- 
schätzung der sogenannten „‚Großen‘“ der heutigen Kunst wird 
eines Tages nicht nur die materielle, sondern auch die Gewis- 
senskrise des zeitgenössischen Kunstschaffens eröffnen. Doch zu 
diesen Großen womöglich heute schon zu zählen, ist das kurz- 
sichtige Streben einer guten Hälfte dieses ein wenig verspätet 
vom „Fleckenfieber‘‘ ergriffenen Salons. Daneben funktioniert 
aber weiterhin in diesem Salon eine Kerngruppe von Idealisten und 
Ideologen, für die die künstlerische Sendung eines Kandinsky und 
eines Mondrian ein definitiver Wendepunkt der Kunst bedeutet. 
Die Konstruktivisten, Neoplastiker und „‚Spatiodynamiker‘‘ ver- 
fallen aber nichtsdestoweniger einem modernen Manierismus, 
wie er sich bereits etwas katastrophal von italienischer Seite her 
an der diesjährigen Triennale in Mailand, und vielleicht schlim- 
mer noch in der in Como gebildeten Sezessionsgruppe in der Aus- 
stellung ‚‚.Colon et Forme nella Casa di oggi‘ auswirkt. 

Die Galerie Maeght eröffnete zum 70. Geburtstage von Mare 
Chagall eine größere Ausstellung neuer Arbeiten dieses Malers. 
Die trotz der Großformate intim gehaltene Traumwelt die 
surrealistisch dissoziierten Wunschbilder —, das illustrative Ne- 
beneinander unverbindlicher Welten, zaubern eine Bildwirklich- 
keit hervor, in der eine gefühlsmäßig kunstinteressierte Gesell- 
schaft, die bei den abstrakten Bilderrätseln nicht auf ihre Rech- 
nung kommt, ihren vollzähligen und immer seltener befriedig- 
ten Kunstgenuß bezieht. So sind die Vernissagen von Chagall bei 
\Maeght immer ein besonders beliebtes Ereignis, zu dem die 
extravaganten Hüte und Modeneuigkeiten ein unvermißliches 
Komplement bilden. 

Einen ungeheuerlichen Schritt weiter in die Welt des Imagi- 
nären geht der Bildhauer Cesar. Seine ersten erfolgreichen Ar- 
beiten, und auch was man auf der letztjährigen Biennale von 
Venedig zu sehen bekam, ließen befürchten, daß dieser virtuos 
begabte Bildhauer sich zufriedengeben könnte, eine nach neuen 
und beklemmenden Sensationen begierige Gesellschaft mit 
immer neuen Ungeheuern aus Alteisen und verrosteten Motor- 
bestandteilen zu verblüffen. Seine Ausstellung in der Galerie 
Crenzevault zeigt aber, daß Gesar über diese Virtuosität hinaus 
ein Bildhauer ist, der über ein großes plastisches Temperament 


verfü 





‚und imstande ist, auf die Wiederholung gewisser siche- 
‚ffekte zu verzichten um die Heftigkeit des Ausdruckes auf 
anderen Wegen zu erreichen. Die Ausstellung von Gesar sowie 
die Plastik von Laszlo Szabo im Salon des Realites Nouvelles wa- 
ren die starken plastischen Akzente, die das etwas fade Gewässer 
der meisten Ausstellungen dieser endenden Sommersaison würz- 
en, wobei die Plastik des Ungarn Szabo, mehr noch als Cesar, 
von einer Urkraft plastischen Schaffens zeugte. 

n der vom Musee Rodin zusammengestellten Ausstellung ‚‚Ro- 
din, ses amis, ses collaborateurs‘‘ traten die Werke von Car- 
peaux, Barye, Joseph Bernard, Camille Claudel (die unglück- 
iche Schwester des Dichters). Maillol, Constantin Meunier und 
drei seiner „‚praticiens‘‘, Bourdelle, Despiau und Pompon, wieder 
einmal in den aktuellen Vordergrund. 

n der Galerie Lucie Weil an der Rue Bonaparte waren die Stu- 
dien zu sehen, die Jean Cocteau für die Wandmalereien und die 


Gesamtausstattune der heute in Villefranche sur Mer beendie- 





en Kapelle St. Pierre herstellte. Diese teilweise recht aufregend 


wirkende Kirchengestaltung wird neben Vence und Vallauris zu 





den Kunstsehenswürdigkeiten der französischen Riviera zählen. 


In der Galerie Arnaud organisierte der Kunstschriftsteller Michel 
Ragon die dritte Ausstellung Divergence. Hier kommen seit drei 
Jahren eine Anzahl junger Künstler zu Worte, wie Martin Barre, 
\lichel 


Fichet, Roger Gillet, James Guitet, John Koenig, Kumi Sugai 
g & 5 


Carrade, Guillaume Corneille, Jean Deyrolle, Pierre 
usw. Gleichzeitig mit dieser Ausstellung veranstaltete Michel 
Ragon auf den Dachterrassen der neuen Unite d’Habitation von 
Le Gorbusier in Le Reze bei Nantes eine Manifestation moder- 
ner Kunst, die im Laufe des Sommers auch in Berlin im Rahmen 
der „‚Stadt im Grünen‘ gezeigt wird. 

In Puteau, in seinem kleinen Gartenhause, wo er mit seinem 
Nachbarn Villon den gleichen Garten betreute, starb schon 
hoch in den achtziger Jahren der Maler Kupka. Kupka galt als 
einer der ersten konsequent abstrakten Maler. SF. 
REUTLINGEN. Im Spendhaus vom 8. bis 29. September: Ar- 
beiten von Anton Geiselhart sowie Plastiken von Hans Wimmer. 
ROSENHEIM. Die Max-Bram- 


Stiftung 


Städtische Kunstsammlung 
beherbergt noch bis 15. September die Kollektivaus- 
stellung der Malerin Maria Caspar-Filser, Brannenburg. An- 


schließend Jahresausstellung des Kunstvereins Rosenheim. 
SALZBURG. Zum 70.Geburtstag Marc Chagalls veranstaltet 
die Galerie Welz eine 265 Nummern umfassende Ausstellung 
von Werken dieses Meisters, welche bis 15. September gezeigt 
wird. 

Im Museumspavillon Mirabell Graphik von Alfred Kubin. 

Im Künstlerhaus Gemälde und Radierungen des in der Schweiz 


lebenden Vorarlbergers Franz Rederer. Tee 


SAULGAU. Die Veranstaltungen des Museums ‚Die Fähre‘ für 
die Zeit vom 1. bis 22. September sind: ‚Das religiöse Bild in der 
Kunst der Gegenwart‘ und „Deutsche und französische religiöse 
Graphik in der Gegenwart“. 

SCHAFFHAUSEN. Im Museum zu Allerheiligen: ‚„‚Kunst und 


Kultur der Kelten‘‘ mit vielen ausländischen Leihgaben. loch 


SINGEN (Hohentwiel). In der Ekkehardschule die X. Singener 
Kunstausstellung (Malerei, Graphik, Plastik im Hegau und am 
Untersee). 

SOLINGEN. Das Deutsche Klingenmuseum schließt am 1. Sep- 
tember die Ausstellung „‚Deutsche Malerei von heute — Deutsche 
expressionistische Graphik‘. Das nächste Programm ‚‚Amerika- 
nische Keramik — Karikaturen und Grotesken‘“ wird am 15.Sep- 
tember eröffnet. 

SPEYER. Im Historischen Museum der Pfalz: ‚„‚Ein großes Jahr- 
Malerei‘ 


Mainzer \useum. 


hundert der Niederländische Gemälde aus dem 


ST. GALLEN. Der Kunstverein veranstaltet z. Z. eine Ausstel- 


lung „„Malende Dichter — Dichtende Maler‘. 


Sr . 
Ä' schneiden 
jetzt mit Motor. WOLF-Motodux 
schneidet alles, auch hohes Gras 
und Unkraut in Gärten, Parks, auf 
Obstwiesen, Sportplätzen, selbst an 
steilen Böschungen, beiderseits dicht an 
jedes Hindernis. Zusatz mit Grasfangkorb 
extra. Prompter Ersatzteil- und Kundendienst. 
Auch 1956 wieder ih Deutschland meistgekauft. 
Hergestellt und garantiert von der Fabrik der weltbekannten 
WOLF-Geräte 372, Betzdorf-Sieg 
Prospekte und Vorführung durch den Fachhändler. 
Neuer Ratgeber »Rasengarten, der Freude macht—Seine richtige Anlage 
und leichte Pflege !« 100 Seiten mit vielen Bildern und Farbfotos. 2,40 DM. 
Postscheck Ffm.7 1002 





Ein Teppich fürs Leben: 


der Besmer-Brussa 





Einer von vielen Brussa-Teppichen: Besmer-Brussa, Dessin 128 


Das Beste von Besmer 


Alle guten Eigenschaften, die ein Teppich haben kann, sind im Besmer- 
Brussa vereinigt. Er ist eine Spitzenleistung deutscher Teppich-Her- 
stellung — das Beste aus der Besmer-Teppichfabrik in Hameln. 


Ein Wertstück von Dauer 


Künstlerisch und qualitativ ist der Besmer-Brussa ein Teppich, wie 
man ihn vollkommener selten findet. Seine zauberhaften Farben, 
der Reichtum seiner vielfältigen Orientmuster und die reizvolle 
Atmosphäre angenehmer Lautlosigkeit schaffen in Ihrer Wohnung 
ein Milieu echter Eleganz und schönsten Wohlbehagens. 


Bevorzugt wegen vieler Vorzüge: 

Er ist ein durchgewebter Doppelteppich 

aus reinem Wollkammgarn und mottenecht ausgerüstet 
licht- und sonnenbeständig 

schmutzabstoßend, leicht zu reinigen 


elastisch gegen Tritt- und Druckstellen 


wegen seiner pastelligen Farben sowohl zu Stilmöbeln als auch 


zu modernen Möbeln passend. 
’ 


Wirklich — ein Teppich fürs Leben 


Wir senden Ihnen gern kostenlos unsere farbige Brussa-Schrift: 
„Ein Teppich fürs Leben“. Bitte füllen Sie den Gutschein aus. 


E Rn r der meistgekaufte deutsche Teppich 


GUTSCHEIN An den Besmer-Kundendienst, Abt.K 4 , Hameln/Weser. 


Br I k .„ Senden Sie mir bitte kostenlos die Brussa-Schrift „Ein 
Bitte in Druckschrift Teppich fürs Leben”. 


ausfüllen und 


: ame 
auf eine N 


Postkarte kleben. Genaue Anschrift 
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entworfen von A. F. Gangkofner für 


PEILL & PUTZLER 
Glashüttenwerke GmbH . Düren 





STOCKHOLM. Die Firma Nordiska Kompaniet NK), das größte 
und modernste Warenhaus Stockholms. eröffnet am 1#. St ptem- 


ber eine Sonderausstellung von „göppinger plasties‘* 


STUTTGART. Im Landesgewerbeamt Gedächtnisschau für den 
Schriftkünstler Ernst Schneidler, von dem auch zum ersten Male 
\quarelle und Pastelle gezeigt wurden. a 
Jas Kunsthaus Schaller zeigt bis 18. September anläßlich des 
60. Geburtstages von Lilli Kerzinger-Werth Arbeiten der Künst- 
erin. Ab 21. September können dann Aquarelle von Hans Brasch 


esichtigt werden. 


TEGERNSEE. ‚Künstler am Tegernsee‘ betitelt sich eine Aus 





stellung, die im Bankett- und Marmorsaal des Albertinums im 


lerzoglichen Schloß zu sehen ist. 





LM/Donau. Bibelillustrationen von Marc Chagall werden vom 
8. September bis 6. Oktober im Museum der Stadt dem Publi- 
kum zugänglich gemacht. 

WEIMAR. Die Graphische Sammlung im Schloßmuseum arran 
gierte eine Ausstellung „‚Italienische Farbenholzschnitte des 
16. bis 18. Jahrhunderts‘‘ (Chiaroscuri), die noch bis Ende Sep- 
tember zu sehen ist. 
WESTERLAND/SYL’ 


Spielbank in ihren repräsentativen Räumen eine Ausstellung 





Während der Saison 1957 zeigt die 


„Neue Darmstädter Sezession‘ mit Werken von C. G. Becker. 
Geitlineer, Grieshaber, Schlotter, Lammever, Kunz, Krimmel. 


Lemcke, Seitz u. a. m. 


WINTERTHUR. Das Kunstmuseum bietet bis 22.September einen 


Überblick über das Schaffen von Edouard Vallet (1876 bis 1929). 


WUPPERTAL. Kunst- und Museumsverein vom 1. bis 29. Sept. : 
Die Bauhausmappen. 

)Jas Ausstellungsprogramm der Galerie Parnass - Jährling ist: Bis 
6. Sept. Arbeiten von Alcopley, ab 17. Sept. Plastiken von Tajiri 
Amsterdam. 


n der Palette, Röderhaus zeigt der Ring bergischer Künstler sein« 


Sommerausstellune. 


ZÜRICH. Rietberg-Museum: Ständige Ausstellung außereuro 





yjäischer Kunst, Kunstschätze der weltberühmten Sammlung von 
der Heydt und andere Leihgaben. 
Galerie Kirchgasse: Bis 1#. September Arbeiten von Ilse Voigt 
Lausanne, und Rodica Valeanu, Paris, und vom 19. bis 29. Septem- 
ber Werke von Maria Scherrer, Rüschlikon. 
Galerie Neupert: Bis 15. September ‚‚Schweizer, französische 


und deutsche Maler des 19. und 20. Jahrhunderts‘. 





Galerie Palette: Ab 6. September Ausstellung Elisabeth Thal- 


mann und Willi Goetz. 


Nachrichten 


ATHEN. Die seit Beginn des zweiten Weltkrieges verlagerten 
Funde Schliemanns aus den Königsgräbern von Mykenä sind 
kürzlich in das Griechische Nationalmuseum zurückgekehrt und 
haben zusammen mit den neueren Funden aus der mykenischen 
Periode auf den Kykladen, in Thessalien, Tiryns, Pylos usw. in 


einer besonderen Abteilung Aufstellung gefunden. Ta; 


AUSCHWITZ. Das internationale Auschwitzkomitee schreibt 
einen Wettbewerb für ein im ehemaligen Konzentrationslager 
Auschwitz zu errichtendes Denkmal aus. Die Bestimmungen 
des Wettbewerbs, an dem Künstler aller Nationen teilnehmen 
können, sind im Einvernehmen mit der Internationalen Union 
der Architekten festgesetzt worden. Die Mitglieder der Jury 
wurden von den entsprechenden Organisationen gewählt; außer 
zwei Angehörigen des Komitees zählen dazu die Architekten 
Giuseppe Perugino und J. B. Bakema, die Bildhauer Henry Moore 


und Jean Arp und der Kunstkritiker Lionello Venturi. np. 


3IOT. Madame Fernand Leger und die Societe du AMlusee Fer- 
nand Leger haben ein Redaktionskomitee für die Schaffung eines 
bestellt. Werken 
\lpes- 


\laritimes) gebeten. np. 


(Euvrekatalogs des Künstlers Besitzer von 


‚egers werden um Mitteilung an das Museum in Biot 


BREMEN. Im Wettbewerb um den Erweiterungsentwurf für das 





'‘ocke-Museum wurde der erste bis dritte Preis folgenden Ein- 
sendern zuerkannt: Prof. Heinrich Bartmann (Darmstadt), Prof. 
Dieter Oesterlen Architekt Rolf Störmer 


Hannover) und Bre- 


men). mg 


DARMSTADT. 


schaftsminister Professor Erhard findet der ,‚Internationale Kon- 


Unter der Schirmherrschaft von Bundeswirt- 


sreß für Formgebung‘ vom 1%. bis 21. September in Darmstadt 
statt. Das Hauptthema ist: „Gute Formen schaffen und verbrei- 
ten.‘ L..4: 


DÜSSELDORF. 


1957 ausgeschrieben. 


Die Stadt Düsseldorf hat den Gornelius- Preis 


Beteiligen können sich alle deutschen 


Künstler. Anmeldeschluß ist der 15. September 1957, Anmelde- 





formulare und Ausschreibungsbestimmungen sind beim Städti- 


schen Kulturamt Düsseldorf, Mühlenstraße 29, zuerhalten. 1.4. 


NEAPEL. Der 6. internationale Kunstkritiker-Kongreß findet 
vom 16. bis 22. September statt. Er beginnt in Neapel und endet 
in Palermo. Hauptthemen sind: „Methode und Terminologie der 
Kunstkritik‘‘ sowie ‚Tägliches Leben und Wert der Formen‘. 


mg 


RASTATT. Das Lustschlößchen der Markgräfin Augusta Sibylla, 


der Gemahlin des ,‚Türkenlouis‘‘, erbaut 1725, wird z. Z. restau- 
riert. Im Obergeschoß soll dann die Badische Porzellansammlung 
\ufstellung finden, eine der bedeutendsten in Deutschland, meh- 


rere tausend Stück umfassend, die namentlich durch ihre Kollek- 
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Kollektion der Werkkunstschule Krefeld 


Rheinische Tapetenfabrik Schleu & Hoffmann, Beuel a. Rh. 
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Das ist 
meine Küchenhilfe! 


Die neue Alexanderwerk-Küchenmaschine ist 
aus dem Wunschtraum von Millionen Haus- 
frauen entstanden. Formschön und praktisch, 
dabei so solide gebaut, wie man es seit Jahr- 
zehnten von Alexanderwerk- Erzeugnissen 
nicht anders kennt. Sie ist bequem und leicht 
in der Bedienung und trotz ihrer technischen 
Vollkommenheit so preiswert, daß Sie - liebe 
Leserin - sich dieses Gerät auch leisten kön- 
nen. Dürfen wir Ihnen vorab gleich einmal 


den Prospekt zusenden? 


Standardausrüstung mit Rührwerk und Mixer 


Er ‚ nur DM 297,- 
reibt —n 
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Von Kennern bevorzugt! 


OGNA ; 
EN AAkkucns 


FINE CHAMPAGNE COGNAC 


Kan Madnft 


COGNAC _, 


Ad en a6 





REMY MARTIN 
Fine Champagne 


vsoP 


ist ein Spitzenerzeugnis und 
wird nur aus den erlesenen 
Trauben der Grande Cham; 
pagne und Petite Champagne, 
dem besten Cognac: Gebiet, 


hergestellt. 


Schneider; Import - Bingen am Rhein 


REMY MARTIN 
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tion aus der Ming-Dynastie und aus der Meißner Manufaktur be- 


kannt wurde. vi 


RECKLINGHAUSEN: Der Kunstpreis „junger westen‘“, den die 
Stadt Recklinghausen im Jahre 1948 jungen deutschen Künstlern 
gestiftet hat, wird in diesem Jahre wiederum zur Verteilung 
gelangen. Die Bekanntgabe der Preisträger erfolgt am 15. Okto- 
ber anläßlich der Eröffnung der Ausstellung. 

Um den Preis können sich in diesem Jahre alle deutschen Bild- 
hauer bis zum Alter von 40 Jahren bewerben. Die Beteiligungs- 
unterlagen sind bei der Verwaltung der Städtischen Kunsthalle 
Recklinghausen zu erhalten. 

ROM. In Verhandlungen zwischen dem italienischen Erziehungs- 
ministerium und dem unter der Leitung von Professor Giuseppe 
Tuceci stehenden Italienischen Institut für den Mittleren und 
Fernen Osten wurden die Grundlagen einer Vereinbarung gelegt, 


aus der ein Museum für orientalische Kunst in Rom hervorgehen 





soll. Das Institut will seine Sammlungen und einen Teil seiner 
Räume zur Verfügung stellen und in weitem Maß am Ausbau des 


Museums mitarbeiten. np. 


SAARGEBIET. Die 


einem Ideenwettbewerb für den Neubau einer Stadthalle für die 


Architekten des Saargebietes werden zu 
Stadt Dillingen/Saar aufgefordert. Letzter Kinsendetermin ist 


der 26. Oktober 1957. 


SYRAKUS. In dem antiken Viertel Neapolis Aretusea wird ein 


archäologischer Park mit Museum angelegt. Das Museum soll 


eine reiche Dokumentation bieten über die Forschungen und 





Grabungen in dieser antiken Zone. 1: 


WENDLINGEN/Neckar. Die Staatliche Akademie der Bilden- 


den Künste, Stuttgart, hat Dr.-Ing. Emil Kühn, Mitinhaber der 
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Möbelfabrik Erwin Behr, in Würdigung seiner Verdienste um 


eine moderne Formgesinnung im Möbelbau und wegen seiner 


Förderung des Nachwuchses zum Ehrenmitglied ernannt. 


Buchbesprechungen 


EMIL NOLDE - AQUARELLE UND ZEICHNUNGEN. Ein- 
‚Führung von Martin Gosebruch. Herausgegeben von der Stiftung See- 
büll, Ada und Emil Nolde. 80 Seiten mit 21 angeklebten Farbtafeln 
und 8 Schwarzweiß- Wiedergaben. Leinen 19,80 DM. Verlag F. Bruck- 


mann, München. 


Ein wundervolles Buch! Die hervorragenden, großen Farbtafeln 
vermitteln voll den Eindruck des intensiven und dabei schweben- 
den, fülligen Farbakkordes, der für Noldes Kunst bezeichnend ist. 
Mit Recht wurde diesem Werk die besondere Auszeichnung 
„Buch des Monats‘ zuteil. Es ist in der Tat erstaunlich, wie weit 
es hier gelungen ist, dem originalen Kolorit nahezukommen. Die 
abgebildeten Aquarelle sind Eigentum der Nolde-Stiftung, mit 
Ausnahme von vier Arbeiten, die der Sammlung Dr. Sprengel, 
Hannover, entnommen wurden. Farbenglühende Pflanzen, ganz 
aus der Nähe gesehen. Aufleuchtende und verdämmernde See- 
landschaften, über denen sich Wolken ballen, ganz aus der Ferne 
betrachtet. Und einige menschliche Figuren, großformig, in 
exotischer Pracht. 

Das Werk scheint eines der beliebtesten, modernen Kunstbücher 
zu werden. Man kann heute kaum noch verstehen, warum diese 
Aquarelle einst einen Aufruhr verursachten und sinnlos befehdet 
worden sind. Der Anklang, den das Buch findet, zeigt uns, wie 
sehr sich innerhalb der letzten 50 Jahre der Geschmack des 
Publikums gewandelt hat: Das Gefühl für Abstraktion, mit der 
man die Natur nicht mehr im einzelnen imitieren will, und der 
Sinn für farbige Intensität sind enorm gestiegen. Hierbei fällt auf, 
daß Nolde trotz seiner freien Umsetzungen immer äußerst natur- 
nah blieb, so daß sich hier einmal beide Parteien, die heute mit- 
einander kämpfen, befriedigt fühlen: Sowohl die Naturalisten als 
auch die Anhänger der Abstraktion. 

Eine Einführung schrieb Martin Gosebruch, der, ohne weit- 
schweifig zu werden, ein Bild von Noldes Kunst und seiner Ent- 
wicklung entwirft. In einem zweiten Kapitel erörtert er die aus- 
drucksvolle Schönheit der abgebildeten Aquarelle. In einem kur- 
zen Schlußwort äußert sich der Verfasser etwas zu skeptisch 
gegenüber der Weiterentwicklung der Malerei, auf deren Felde 
sich, neben einem zu allen Zeiten auftretenden Schwall bloßer 
Mitläufer, im ganzen doch mehr ereignete, als er zugestehen 


möchte. Franz Roh 


DAS KLUGE ALPHABET IN 3 BÄNDEN. Band 1 A-Gre. Band 2 
Gri-Ok. Je etwa 900 Seiten mit zahlreichen Abbildungen, Farbtafeln 





usw. Subskr.-Preis (bei Bestellung des kompletten Werkes ) gültig bis 
15. November 1957: Leinen 25 DM, Halbleder 30 DM pro Band. 
Vach Subskriptionsschluß 28 DM bzw. 33 DM. Ullstein Aktien- 
gesellschaft Propyläen-Verlag, Berlin- Tempelhof. 

An lexigraphischen Publikationen ist wahrlich kein Mangel, das 
Gesamtwissen und einzelne Teilgebiete sind heute in breiter oder 
gedrängter Form zusammengefaßt und die Konkurrenz der Ver- 
leger hat immer neue hohe Leistungen auf diesem Gebiet ge- 
zeitigt. Zu diesen gehört unzweifelhaft ‚Das kluge Alphabet‘, 
das in drei, in rascher Folge erscheinenden Bänden auf dem Mate- 
rial des großen Propyläen-Lexikons aus den dreißiger Jahren 
fußend, dieses ergänzt und auf den Stand des heutigen Wissens 
gebracht hat. Mit rund 100000 Stichwörtern sind alle nur er- 
denklichen Gebiete und Begriffe einbezogen und gerade die 
schnellen Entwicklungen in der Gegenwart berücksichtigt. Ein 
klarer, übersichtlicher Druck, eine reiche, überlegt ausgewählte 


Illustration, viele Karten und Bildtafeln in Farbendruck ergänzen 
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ein AEG-Vampyr 


Der wirbelt den Staub nicht auf, der 
beseitigt ihn! 

Imponierend die Saugleistung, wohl; 
tuend, wie ruhig der Motor läuft! 
Schlauch und Staubsauger sind zU9- 
fest verbunden. Das und die Gleit- 
kufen machen den »Vampyr« s0 be- 
weglich, das Arbeiten mit ihm solleicht, 
so bequem. HH 

Alles in allem: ein höchst angenehmer 
und zuverlässiger »Helfer im Haushalte. 
LassenSiesichdenneuen&G -Vampyr 
bei Ihrem Fachhändler vorführen; es 
lohnt sich. / 
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DIE KÜCHE IST DER GRÖSSTE ARBEITSPLATZ DER WELT 


POGGENPOHL 
KÜCHEN | Die rechtzeitig geplante und arbeits- 
günstig eingerichtete Küche ist der Kern 
jeder fortschrittlichen Wohnung. Wir 
beraten Architekten, Bauherren, Haus- 
frauen, Lehranstalten gern unverbind- 
lich bei Einsendung von Grundrissen 


FR. POGGENPOHL KG. HERFORD/WESTEF. 














sehr wirkungsvoll 
auch im Privat-Wohnungsbau 





van VEREINIGTE GLASWERKE 


7 AACHEN 
SEKUI . 


Verlangen Sie bitte unser Prospektmaterial 
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‚farbigen Fotoabbildungen und 101 Zeichnungen. Hln. 






das Wort durch visuelle wo nur diese eine 


Mit Ende 


soeben ist der 2. 


Eindrücke, einpräg- 


same Vorstellung geben können, dieses Jahres werden 


die drei Bände vorliegen Band ausgeliefert 


worden und damit wird im wahrsten Sinne ein Lexikon für 


jedermann vorhanden sein, das sobald nicht an sachlicher und 


typographischer Qualität zu übertreffen sein wird. B. H. 


GARTENMÖBEL. 


ten‘‘. 40 Seiten mit vielen Fotos. 


Sonderheft der Zeitschrift ‚Pflanze und Gar- 
3,90 DM. Verlag Stichnote GmbH, 
Darmstadt. 

Wer sich mit dem Gedanken trägt, Gartenmöbel anzuschaffen, 


sollte vorher dieses Sonderheft zu Rate ziehen. In zahlreichen 


Bildern, von gut lesbaren Texten begleitet, werden Sitzgelegen- 


heiten für den modernen und modernsten Geschmack, auch 


sonstige Gegenstände, die den Aufenthalt im Garten noch ange- 
nehmer gestalten, gezeigt. 

PARKETT UND SEINE VERLEGUNG. 
band der Dt. 
handıierks unter Mitarbeit von Prof. G. 


Prof. K. 


Herausgegeben vom Ver- 
Parkett- 
Wilhelm, Prof. H. Reiher und 
Egner, Stuttgart. 106 Seiten mit 32 einfarbigen und 2 vier- 
18,50 DM. 


Parkettindustrie und vom Bundesverband des Dt. 


Konradin-Verlag Robert Kohlhammer, Stuttgart. 


Seit der 


Parkett neue Formen und Verlegungsweisen, 


Anwendung der Massivdecken ergeben sich auch für das 
die in diesem Werk 
mit zahlreichen konstruktiven Anleitungen verbunden sind. Das 
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Ecktischchen und Sitzbank ........ 157 


Institut für Innengestaltung. 


Kompottsafzs arme wroaaee 470 
—: Rleiderhäken: nr cms aamanaa 470 
AP ÜLSTHR een aaa 470 
—: Rachelöfen u... s WR ee 470 
— Architektentüll ......+...005000:% 471 
—FADEIEN ne ars 471 
— Kleinmöbel „Monika“ ............ 471 
— Satztische „Marion“ ...csrcs220 471 
Jacobsen, Arne. Stühle ............-. 154 
Jaenisch, Hans. 

Geteilter Mond (farbig) ........... 443 
Janssen, Ulfert. 

Steuermann Kohlstangen ......... 12 
— Die Frau des Künstlers ........... 12 
— Mein Gipsgießer Oskar Fuchs...... 13 
— Der finnische Sänger Helge Lindberg 14 
— Rektor Professor Axel Holst........ 14 
— Bildnis des Bildhauers Hermann 

BISERER ET ae ararses telnet 14 
Jawlensky, Alexander von. Sonnenblume 48 
— Stilleben mit Krug und Buch ...... 48 
— Blumenstilleben mit Tasse und 

AT EEE RETTEN 49 
— VaraUOH rannte 49 
— Sitzende Frau... 00m naar 50 
—  Pharaonentochter cn uenassine en 50 
—  SiziljaneriNn: „ea an 50 
— Abstrakter Kopf... cu 50 
— Frau mit rotem Schal (farbig) ...... 51 
Jendritzko, Guido. Komposition......- 329 
Jensen, Georg. Eiswasserkanne........ 155 
— Armreifen und Ohrclips .......... 238 
— Sälatschäle. „0 #200 ee Hate 238 
EN 238 
— Gemiseschäle suusawarıaı ana 239 
—ISICHale Frame namen 239 
= SEISDEHAN EN u. ses 239 
HR afLEEBErVIRE.; ee een ssiereenne 239 
— Kaffee- und Teeservice und Wasser- 

Ban RT Re 240 
—- Eiswasserkanne. u... ass 240 
— TWafelbesteek „u... 0000000000 240 
Jernstoberier, De forende A/S. 

Kochpeschire usage 154 


Johnson, Philip C., Arch. Landhaus in 
New Canaan/Conn.: Gartenseite mit 


Schwimmbecken... css. cine 68 
— Wohnterrasse mit Glashaus........ 68 
== Seitenansicht Aus. smanaaueedie 69 
== Wohnraum. „en unseren 69 
— GHUNÄRISSE, u. un. meinieinen ange gme anezen 69 
Juhl, Finn, Arch, 

Eßplatz mit Durcheeiche .......... 154 
—ZWOBIFEUM sr ae 155 
= SIUBCHDANE, er aekeesannrinsras near 157 
Junghanns, Hanns, Arch. 

Ein Garten am Niederrhein. ...... 30/31 
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Karrer, Gero, Arch. Wohnung und 

Atelier eines Architekten: Pergola .. 72 
— Südansicht mit Garten............ 72 
— GrÜndrIsse. ernsten 72 
— Sitzecke im Wohnraum ........... 73 
— Wohnraum sogen wewes une 73 
ZNSCHNERE NE VL er? 73 
— ERplElD. arme 74 
=. lit... one ea age 74 
= KÜCHE. een rer re 74 
— Arbeitsraum des Architekten ...... 75 
— Elternschlafzimmer ............-. 75 
— Kinderzimmer exe anawers 75 
Keil, Rosemarie. Tapete ............ 471 
Kerschbaumer, Anton. An der Spani- 

schen Treppe inRom.. user .c..: 281 
— Hafen von Malcesine mit Sternsegel 

WarDig) acnsene Basen Sr 282 
— Selbstbildnis 1919.............:.: 283 
— Carolles, Straße zum roten Felsen II 283 
Kesselkaul, Adda. Pferde im Atelier .... 59 
—H Zirkispferde ne. nem. atare. nee 59 
Kieß, Dipl.-Ing. 

Stuttgarts neue Liederhalle .... 300-305 
Kirchner, Heinrich. Kirchentüre für den 

Alten Peter, München ............ 442 
Kisler, Heinz, Arch. Ein Einfamilien- 

haus: Ansicht von Südwesten ...... 198 
— Grundriß und Schnitt ......2:22.+ 198 
— Blick vom Sitzplatz zum offenen 

ORT 199 
— EBpla2 anna ne ee 200 
—= Wohntaun u.a. era 200 


— Eine Wohnung auf dem Dach eines 
Mehrfamilienhauses: Detailansicht 


des Hauses mit Dachwohnung ..... 226 
—PRBHlatzr nase energie 226 
— Gründtiß meer 226 
— Der große Wohnraum (farbig)...... 227 
— Wohnraum vom Balkon aus ....... 227 
Klee, Paul. Silbermondgeläut ........: 322 


Knight, Reginald Caywood. Modell des 
Enrico-Fermi-Denkmals.Chicago 454/455 


Knoll International. Sofabank ........ 61 
— Wohnraum und Eßplatz (farbig)..... 62 
Knoll, Wilhelm. Herrenzimmer-Liege . 60 


> /GCouch-Eicke: umsonst 61 
— Wohnraum-Sitzgruppe ........: 61/62 
— Vollpolster-Garnitur ............* 63 
— Schalensessel und Couch ........- 63 
ZN SZETURDE Sara element ara era 6: 
— Couch mit Bettkasten.............- 63 
Kögler, Harry. Der Block ............ 328 
Kohlhoff, Walter. Kanal in der Stadt ... 331 
Kokoschka, Oskar. Kölner Dom ...... 447 
Kölbel, Sigrid. Architektentüll ........ 471 
Kölderer, Jörg (Werkstatt) 

Aus dem Triumphzug ............ 202 
Koppel, Henning. Kanne............» 238 
— Kaffee- und Teeservice mit Tablett 

und'Wasserkanne «2.0 se 240 
Koeppen, Ottokar. Frau mit Vogelkäfig 331 
Koptisches Gewebe ..... 0. ns 000004 322 


Kraemer, Friedrich Wilhelm, Arch. Das 
Haus eines Architekten — schnell er- 
dacht und ausgeführt: Westansicht 


und Grund su. 474 
— Südansicht..... RE EUR 475 
— Eingang ....... EN OR 476 
— Straßenseite und Garagen ..... 476/477 
—. Eingangsflür ..n au een 477 
— "Treppenflür. nn 2mrasnaa. ne 477 
— Kinderspielzimmer..............:+ 477 
—IOSREE een en are 477 
— Zimmer der Hausfrau. ...........- 478 
— Blick zum Eßzimmer 4:00... 478 
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Kraemer, Friedrich Wilhelm, Arch. 

Wohnzimmer-Sitzecke...........: 478 
— Wohnraumecke mit Bücherwand 

Garbsen 479 
— Wohnraum (farbig)............... 479 
= Bücherei rasen sweet 480 
= Gewächshaus... em seisan. serien 450 
ER LEERE 480 
— Sitzecke neben der Küche ......... 480 
Kreibig von, Erwin, 

Gauklerim Schnee .........:2:.+ 445 
Krippen. Zwei große Engel ..........- s1 
— Engelsputten aus Holz ...........: 81 
—— Flsten, 4.210.000 0212er nee s1 
— Engel (farbig) 832 
— Hirten auf dem Felde (farbig) .....- 82 
— Anbetung der Könige (farbig) ... 82/83 
Kubin, Alfred. 

Der Tod holt den Zeichner ........ 292 
— Der Vierlolgte ne. ernennen sun arts 292 
— Europa und der Stier ...:.cc 2.204 293 

- Seekönigs Ausreise ..... 22222220. 294 

Das Kriesspferd : urn nenne uns 294 
— Seltsame Figuren ...........::... 295 
—=HBTIERSSDIEL ua anne 295 
Kühn, Fritz. Rundstahlgitter ......... 456 
— Rüstüngsgitter Sue. runs. 456/457 
— Entwurfsskizze .... «ser senann0e 457 
EN 7 458-461 
— Betonplatten od. Flächen mit Kupfer- 

punkten oder Metallinien belebt.... 460 
Kwok, David. Bambus und Vögel ..... 208 
NENIE an a es are rer ee 208 
— Blumen ran are er 209 
— Schlläkröte nwemesas en snernune 209 
— Bampion....casws seem 209 
Die Angeln ensure 209 
Larsen, Inger Folmer und Lillemor Cle- 

ment. Mokkaservice ... 2... 2222... 155 
Laszlo, Paul, Arch. Einfamilienhaus in 

Texas: Schwimmbecken und Garten- 

seitelfarbig) uns. nern“ 466 
— (UndTER see nr 467 
— Vorderansichten ............. 466/467 
— Überdeckte Terrasse ..........0.+ 468 
— Eingangshalle 00: 25. 0u000 468 
== Küche: esta en Kaveeleeaige 469 
— Sohn-Schlafzimmer ............+:+ 469 
Leger, Fernand. Die drei Kameraden... 404 
— Der Mann mit dem Hund ........: 404 
— Komposition mit dem Blatt (farbig) . 405 
— Mechanisches Element........:::: 406 
— Der chinesische Jongleur ........- 406 
== DIERAS, news aenmre 407 
— Lebensfreude ........sscssersn0r 407 


Leinberger-Umkreis. Städtischer Herold 201 
— Albrecht von Habsburg vom Grab- 
mal Kaiser Maximilians in Innsbruck 203 


Leinfellner, Heinz. Porträt............ 210 
— GroßeLiegende .....:.cccss. 000: 210 
= RISCHER rn a re 211 
— Abstraktes Marmortelief .......... 211 


Lodders, Rud., Arch. 
Ein Wohnhaus mit schönem Walm- 


dach in Bremen: Eingangseite...... 148 
— WOhMSUM. ausser 148 
== UBZUNMIEr Kanne 148 
— Gartenseite des Hauses ....... 148/149 
—Gmundrisse 0. 149 
Löffelhardt, Heinz. gralglas: Schalen... 34 
— Teegeschirr „Arzberg 1960“ ...... 184 
— Kaflee- und Eßgeschirr ‚„Arzberg 

OE0N ana 185 


Löw, Ulrich, Arch. 
Haus eines Industriellen in Basel: 
Blick zum Garten mit Sitzplatz .... 192 
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Löw, Ulrich, Arch. 
Haus eines Industriellen in Basel: 


DUAOSTSEIHE, Ana ren re Fur 193 
— Nordostseite mit Hauseingang ..... 193 
— Schnitt und Grundrisse ........... 193 
— Kaminecke und Sitzplatz.......... 194 
— MrEHDE ar ae naeh re 194 
— Eßhalleund Wohnraum .......... 195 
— KÜeBE ren en 195 


Lübben, Rudolf, Innenarch. 

Hoteleingang mit Empfangshalle ... 182 
— Hotelzimmer nassen 182/183 
— Hotelbett - als Einrichtungseinheit. 320 
Lüdicke, Marianne. Hockender Mann . 441 
Ludwig, Prof. Eduard, Arch. 





Satztisch, zweiteilig .. 38 
— esWagen: 7... nalen 38 
— Blumentisch mas wanna aan a ar 38 
— NDBERISCHE van agayehare an rar en 38 
— Büchergestell, zerlegbar........... 39 
— Dreifuß-Blumenständer..........» 39 
— Dreiteiliger Blumenständer ....... 40 
— Beistelltische, zerlegbar ........... 40 


— Neues Direktionszimmer in der 
Hochschule für Bildende Künste, 
Berlin; Detail ns mern samen. 228 
— Blick durch den Vorraum in das 


BIZUNESZIMMER „es 228 
— Schreibtisch mit Wandschrank, 

Stühlen und Aktenschränkchen .... 229 
— Sitzungstisch mit Stühlen und 

Ablezebörd unetamee Haan 229 
IGEONAH N em 229 
Lütken, Per. Vasen und 

Aschenbecher „Neue Form“ ...... 157 
Mack, Siegfried. Fischstilleben......... 445 
Madsens, T'horald. Tisch und Stühle 

mit Roöhrgellechten: nannte 156 


Magg, Helmut, Arch. Vorführraum der 
Bi-Werke (Gerh. Bahner) Lauingen: 


VILEINE Se en Era 180 
— Vorführaum (Detail) saueamasec.an 180 
—SrUNdEIRE ner ee era an 


— Vorführraum (farbig) 
— Möbel auf lange Sicht und von blei- 

bendem Wert: Schreibtisch ....... 398 
— Schreibkommode und Stahlstuhl ... 398 
— Bücherwand mit Schrankeinsätzen... 399 
— Kommode, Schränkchen, Hänge- 

TEBalE nen ea er 400 
>= lege nee 400 
— Die Möbelgruppe 207 der Deutschen 

Werkstätten: Eßtisch und Stühle ... 472 








==. Anrichte.., sum meer 472 
— Schrank nen ATS 
— Schrank mit Schreib- oder Getränke- 

Tele ann en rtergaenvee 473 
Maillet, Leo. Bildnis einer alten Frau... 56 
— Bliekyom Balkon nase au 56 
— GeywitteramRbein ea n uses 57 
—— HondvorEicht users 57 
— Selbstbildnis 1928.... 58 
— "Weinberge an der Nahe ........... 58 
Malewitsch, Kasimir. Dame mit Schirm 254 
— 610:29° rss enrer 254 
— ;8A-LMEHIE® 2... 0 255 
— Kubistische Rose v2... 000.5 256 
— Suprematistische Komposition 256 
— rufe: 0 Vena se Rn Eee 257 


Manz Theo, Arch. Haus eines 
Industriellen in Basel 

May, Karl. Habgier ..... 

— SieundEr .masseansensnneen 

— Gefangener der vierten Dimension 
MSTDIS) en reneERR 416 
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May, Karl. Zwiegesichtig ............ 417 
—Polatnacht:.... arena 
Maydell, Ernst von. Mais (farbig) 
Mayer, Bartl. Mädchen im Atelier ..... 445 
Meister der Nürnberger Passion. 

Neujahrswunsch. Kupferstich...... 121 
Meistermann, Georg. Blauer Punkt .... 447 
Melzer, Heinz. Kachelofen ........... 470 
Mexiko, Merida, voraztekisch ........ 323 
Michel, Horst. Kompottsatz .......... 470 
— Kleinmöbel „Monika“ und Satz- 

tische, Mamon nennen 





Mikorey, Franz. Kniender Ochse 
Moj, Jorgen, Arch. Tisch und Stühle 





mitiRobrgeflechtin..s aus namens 156 
Mola, Pier Francesco. 

Anbetung des Christuskindes ....... 207 
Möller-Nielsen, Egon. Sitzgelegenheiten 

für einen Kindergarten............ 358 
Moock, Edith von. 

Vorhang in Handdruck .......:... 8 
— Handdruck „Von oben“..... 8 
— Handdruck „Souvenir de...‘ 8 
Moquino, Ignacio. Adler-Tänzer ...... 136 
Moeschlin, Walter J. 

Wogende Landschaft ............» 332 
— Zwei Welten begegnen sich ........ 333 
— Wogenander Küste .......2.:..... 333 
— Geheime Zeichen über der Ebene... 334 
Mountford, A. H. Eßbesteck........... 273 


Mountney, Ashley, Ltd. Vorhangstoff .. 272 
Müller, C. O. Mädchen aus Jugoslawien 444 
Münchener Boulevardmöbel Hugo Mül- 


ler. „Hollywood“-Liege .......... 314 

—: Barık, Sessel, Tisch u. .00.00.% 315 
=: Stapel-Hocker „ua. are 315 
— Stapeltische, Stapelstühle ......... 315 
=. „Capri Schaukel. sans 317 


Nailor, Gerald. Büffeljagd 
Netzer, Remigius. Boote 
— SWEDEN. una ee ange rsueene 
— ZirkUSWwagEeN aan 
Neufert, Peter, Arch. Ein Atrium-Wohn- 
haus in Köln-Rodenkirchen: 
Blick’ zum Garten ..ua...Hm Ka 344 
— Blick zum EBßplatz........:....... 344 
— Südseite mit geschl. Fensterwänden , 344 





— Gartenseite mit Schwimmbecken 


Kerbie) teaser een 345 
— SEIN ans ale Fran reraN HB ranagine a 345 
Niederreuther, 'I'homas. 

Holländische Landschaft I ........ 447 
Nielsen, Harald. Schale ...........:.- 239 


Nielsen, O. Molgaard und Peter Hvidt, 

Arch, Ecktischchen sowie Sitzbank, . 157 
Nöorregaard, Anker. Vase und Schälchen 156 
Nörregaard, Anker und Kamma. 


Köffeeserfice. uunucninnsnmsunn 155 
Ohnsorge, Paul. Baugerüst............ 330 
Orlowski, Hans. Monika ............. 330 
Otto, Waldemar. PorträtR. ............ 329 
Panizza, Wolf. Winterlandschaft 

mitirotem Himmel ...........0..0 444 
Peill & Putzler. Peill-Kelchglasgarnitur 

aldi "sul eieveranevenstnnaseingeiene ueranerein ee 184 
—. Glaslelichten essen 354-357 


Persch, H. S., Arch, Ein Duisburger 
Architekt baut sich ein Haus: Blick 
auf Haus und Sitzecke 






— Büdsertei, sanascaraı ram 

— Straßenseite 

— Haupteingang 

— Sitzecke und Studiofenster ........ 391 
— Grundrisse und Schnitte .......... 391 


Seite 

Persch, H.S., Arch, Eßecke. ........ 392 

— Arbeitsplatzim Studio .........:.. 392 

= Studio-Sitzecke. sei nun aaa 392 

== Bücherwand un. nes ser 393 

=. Schrankpans. cc een ae 393 

=: Rleiderablage run anna nenn en 393 
Peruanische Volkskunst. 

Tönerner Stier. Pucarä cc. 365 

— Figürchen aus Ton.Puno.......... 365 


— Kopf eines Widders an einem Trank- 
opfergefäß 






— Kleines Hausaltärchen 





— Adamund Bya vu. a nennen 
— Holzgefäß, sog. „Mati" „2.2.2.2... 367 
— Pfiügender Indio „++... 00n00 + 367 
Picasso. Die große Taube ............ 323 
Pietzsch, Richard. Winterabend 

am Asamschlößl, ..unaenuneasn ea 445 
Pilartz, Joseph. Sommer. 88 
— Frühherbstbild 1932...... 88 
— Winter 1965. 89 
— Waldstuck 1930: nass as 8 
Pissarro, Camille. Die Steinbrücke in 

Rouen bei Morgennebel .......... 361 
— Boulevard Montmartre in Paris bei 

Bonnenuntergang: uysre em anun.aes 362 
— Grauer Tag in der Rue de l’Epicerie 

10 ROUEN Aa Bra naar 363 


— Nachmittag in Saint-Sever bei Rouen 364 
— DerPont-Neufin Paris im Winter .. 364 
Plattnerkunst. Helme 1510-1520. 92/93 
— Schwanzriemenpanzer, 1510-1520 . 93 
— Werkbuch eines Augsburger 





Plattners, 1530-1540. 20.000.000 04 94 
Pleydenwurff, Hans. 

Auferstehung Christi (farbig) ...... 242 
— Der schlafende Wächter (Detail aus 

der „Auferstehung‘‘) ............. 243 


Plum, Harald, Arch. Das eigene Haus. 
Große Wirkung - innen und außen: 








Nordostseite »..n usu.0..0> 2% 422/423 
— Grundrisse und Schnitte ...... 422/423 
— Büdwestseite. „rauen. 423 
— OStSÄlte ee 423 
— Kochnische und Eßplatz .......... 424 
— Wohnraum und Eßplatz. .......... 424 
— Wohnraum 424/425 
Polelonema, Otis. Der den Mais hoch 
Wachsen laßt san namen. see 135 
Pontiller, Hans. Porträt einer Frau ..... 448 
— Porträt eines jungen Bildhauers .... 448 
— (ENODA ne engen nee 449 
— Knlende une 449 
— SAlOIEL en en era 449 
En ITR aeeteehe 449 
Purrmann, Hans. Süditalienische 
Landschaft (farbig) 
— Selbstbildnis. una 
— Blumen vor Spiegel 
»— Interieur sans sannse nn 
— Südliche Landschaft 
— Landschaft aan een 
Quistgaard, Jens H. Kochgeschirre ..... 154 


Race, Ernest Ltd. ‚Heron‘ Lehnsessel . 272 
Rach, Hans, Arch. Haus am Main: 


Grundtiß. nenne nn 20 
— Schwimmbecken. ua. Mae 20 
— Südseite mit Schwimmbecken...... 21 
— Am Kaminfeuer ....crsccr rs 00. 22/23 


— Eingang zur Wohnung der Hausdame 22 





— Überdeckter Sitzplatz 23 
— Nordseite mit Zufahrt 23 
— Haus und Garten (farbig).........- 24 
— Sitzplatz am Haus (farbig) ........ 25 


— Wohnraum (farbig)... seserccn 204 25 


Rach, Hans, Arch. Haus am Main: 


—  Einbauschränke ....s.cnerenuae. 26 
ER CN ER, 26 
= Blumenfenster. u. u.wo naar 26 
— Küche ne sense sn eferange 26 
— Zimmer des Hausherrn ..........- 27 
Maler ade nen ra are 27 
— Kleines Haus in Garmisch: 

Südansicht mit Sitzplatz ...... 308/309 
— Wohnraum mit Treppe und Kamin . 308 
— Wohnraum mit Fensterflächen ..... 309 
—HSUAFONG ea 309 
—Gründrisse ass eres 309 


— „Nur“ ein Anbau: 
Kamin und überdachter Sitzplatz 


mit Grund eo... 380/381 
— Kamin lfarbig) 0. nen 382 
— Gartenansicht mit Blick zum Anbau 

(terbie) aachen 383 
Radziwill, Franz. 

Todessturz Karl Buchstätters ...... 128 
— Derenglische Winter .........2... 129 
— Einkalter Wintertag.............. 130 
— Die ersten Regentropfen .......... 131 
— Die eben heruntergefallene Jacke ... 131 


Raue, Carl F., Arch. Haus des Architek- 
ten Raue, München: 


Gartenseite von Süden..........- 28/29 
— Wohnzimmer-Ausgangstür ....... 29 
— Südostseite mit Atelier...........- 29 
—IGrUndrISsE naar erne 29 

Einfamilienhaus in München-Solln: 

Gartenseite u .asardaemeie nenn 278/279 

EINSane are 279 

Sitzplatz, Detail essessnsrenenne 279 
—AGTUNdEB een nee 279 
— Straßenseite... cu.0 ran» 279 
Reich, Alfred, Gartenarch. 

Hlausam Main. run anwres 20-27 


— Winterliches Gartenbild (farbig) ... 105 
— Landhaus am Rhein bei Düssel- 

OLE Sense ehem eersrereraereeruenn 264-269 
— „Nur“ ein Anbau su... 380-383 


Reichel, Franz, Arch. Eigenhaus am 
Hang: Südwestansicht vom Garten 


Der ons a ame 196 
——/GTUNAHSEE near 196 
— Gartensitzplatz ces. 197 
— Eingangsdiele mit Treppe ........- 197 
= Wohnraum Wan ee Rasse 197 


Renner, Elisabeth, Gartenarch. Ein 
Duisburger Architekt baut sich ein 


NE N TORE: 390-393 
Riemenschneider, Tilman. 

Der Magister mit dem Buch ....... 84 
= DrenDetalle 0 ans. 84/85 
— Der Magister mit dem Buch (farbig). 87 
Rigaud, Hyazinth. 

Porträt des Grafen Sinzendorfl ..... 207 
Rödel, Karl, Zebü. messe 445 
Roemer-Rouselle, Marianne. 

Porträttmeines Väter „arnuesueee 442 
Rosenbusch, Werner. Rom ..........- 45 
— Trajansforum, Rom .............- 45 
— Umbrische Landschaft (farbig) .... 46 
— Caps 47 
Bo 1141 01017" ER 47 
Roß, Hanna. Tiergarten im Schnee .... 331 
Roth, Karl. Schlußsteine ............- 98 
— Tabernakeltüre or css: 98 
=. Wasserspeier „ana esmneaense 99 
— „SDarbUNNEN : nesunaeisanterainenkeren 9 
— Jubiläums-Dreimarkstück/ 

Jubiläums-Fünfmarkstück. ........ 99 
Ruckli-Stoecklin, Else. Bildstickereien: 

Das Vogelparadies ....+s cc. 002.» 102 
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Ruckli-Stoecklin, Else. 
Der Himmel um Mitternacht ...... 103 
— Werhlerbst u. hrs eepeeeaeatentern 103 
— Elyseische Gefilde. ...... su... 103 


Sander, Albrecht, Arch. und Ilse San- 
der-Schüler. Wohnung mit Patio auf 
einem Hochhaus: Wand mit Eßbar in 


geschlossenem Zustand ..........- 118 
— Wohnraum gegen denPatio........ 118 
— Längswand des großen Wohnraums 

mit Patio (Zeichnung)... .........». 118 
— Wohnraum gegen die Eßbar (farbig). 119 
— SHAB ee ee ee 119 
— Übergang in den Patio ...........: 120 
— Schrankwand (Detail) ........-..- 120 


Santos - religiöse Volkskunst Neu-Mexi- 
kos. Kruzifix von Ramon Velasquez 


von Canjilon (Ausschnitt) ......... 258 
— Hl.Hieronymus im Gehäuse ....... 258 
— Unsere liebe Frau von Talpa auf der 

Mondsichel. Assmann 259 
— Karrendes Todes .....-suss 400. 259 
Sarpaneva, Timo. Vasen aus hellem 

Bleiksiafall Sasse 270 
— Kerzenleuchter und Schale ........ 270 
— Becher aus Glas in verschiedenen 

Farben wer. am aetersns murtaske ee 271 
Scharff, Edwin. Quellnymphe ........ 244 
— Büste Heinrich Mann ............ 245 
=— Sitzende Brau ..u.ccomassennamsens 246 
a 1 SE 246 


— Reliefausschnitt der Marienthaler 
Kirchentür mit dem Medaillon 
„Auferstehung des Fleisches“ ..... 246 

— Pferdeführer (Gemälde) 

— Umarmung (Zeichnung) ... vr 

Schäufelein, Leonhard. Selbstbildnis... 162 

Schickling, E. ,„Märchenbaum“ (farbig) 436 

— Wandbilder im Kurheim Grönen- 


Bach u aan 437 
— „Caleb und Josua die beiden Kund- 

Schatten 436/437 
Schider, Fritz. Selbstbildnis .......... 248 
— Papst Pius und die Jesuiten vor der 

Einberufung des Konzils ......... 249 
—15lleben: scan aus ae 249 
—.ZellamMain aussage 250 
— Chinesischer Turm (farbig)......... 251 
Schild, Otto. Kinderspieltrog ......... 280 
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ANREGUNGEN AUS DER WIRTSCHAFT 


Rasen kehren, säubern — jetzt mit der Maschine 


Das Sauberhalten von Rasenflächen, Wegen und Plätzen war schon 
immer eine zeitraubende und mühsame Arbeit. Die Kehrmaschine 
\WOLF-Mundor macht dasSäubern leicht und bequem und man benötigt 
nureinen Bruchteil der bisherigen Zeit. Geschnittener Rasen wird ebenso 
sicher aufgenommen wie Laub, Papier und sonstiger Unrat auf kleinen 
und großen Rasenflächen und auch auf festem Grund — Wegen, Höfen, 
Plätzen usw. Das regelmäßige Bürsten des Rasens mit Mundor verhütet 


zugleich ein Verfilzen der Grasnarbe und fördert den Graswuchs, Be 


Werkfoto 


sonders gute Dienste leistet Mundor im Herbst zum schnellen, rationellen 
Linsammeln des Laubes. 

Zwei gummibereifte, rutschfeste Räder von 25cm Durchmesser ermög- 
lichen ein leichtes und sicheres Fahren. Die Bürstenwelle läuft in gut 
abgekapselten Kugellagern und ist in der Höhe bis 42 mm verstellbar. 
Die zweiteiligen, bruchfesten Bürsten sind auswechselbar. Der große 
Fangkorb ist aus widerstandsfähigem Material gearbeitet, der Boden 
verstärkt und gut tragend. Die leichte, doch stabile Stahlkonstruktion von 
Mundor ist zusammenklappbar. Die Maschine kann überall aufgehängt 
und bequem gelagert werden. 

Die Arbeitsweise ist denkbar einfach. Während man die Maschine im 
Gehen vor sich herschiebt, wirft die Bürstenwelle alles Kehrgut in den 
Fangkorb, der etwa 200 Liter faßt. Zum Entleeren wird Mundor einfach 
nach vorne gekippt. 

Gartenbesitzer, vor allem solche, die einen Rasen zu pflegen haben, 
Stadt-,Kur- und Friedhofsverwaltungen werden auch dieses neue WOLF 


Gerät dankbar begrüßen. 


Hersteller: Wolf Geräte G.m.b.H., Betzdorf]|Sieg 


Licht formt das Raumgesicht 


Mild-gedämpft flutet das Licht durch die freundlichen 
CEGEDE-Leichtmetall-Jalousetten. Sie schützen vor 
blendend-greller Sonne, regeln die Helle und machen 
schöne Räume noch wohnlicher. 


Fordern Sie bitte unverbindlich den illustrierten Prospekt 


„Schönere Räume” an. 





CEGEDE 


Carl Götze » Rollofabrik 


Düsseldorf Stuttgart Hamburg-Wbk 
Erkrather Str. 196 Im Kaisemer 5 N. Reichardtstr. 29/35 





Leichtmetall-Jalousien - Verdunklungen - Spring-Rollos 
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